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,v ewigen Tagen durchlief folgende Notiz die Blatter:
^ Scalic in Bohmm wurde ein Häusler , der sich einer

Pfändung wegen rückständiger Steuer widersetzte, von Gens-
darmen schwer verletzt. Ter Mann heißt Kubu. ist 42 Jahre
alt, war früher Eismbahnbediensteter und wird allgemein als
em friedfertiger Bauer bezeichnet, der mit seiner dreißigjäh.
ngm r'rrau, einer 12jährigen Tochter und seinen in hohem
Alter stehenden Eltern un besten Einvernehmen lebte. Vor
Kurzem wurde ihm wegen eines Steuerrückstandes im Be¬
trage von 68 fl . ein Paar junger Ochsen gepfändet , nach eini
ger Zeit erhielt er die Mitteilung, , daß dieselben im Exeku¬
tionswege verkauft werden, falls er die Steirer nickt baar ent.
richtê / Am 14. ^ um , um l0 Uhr Vormittags , erschien bei ihm

»E « teuerexekutor aus Sobliesau in Begleitung von zwei
Gendarmen und forderte Kubu auf , er möge die gepfändeten
Ochsen nach Soblieslau behufs Verkaufes treiben. Kubu
sperrte rasch den Stall zu und sagte, er werde die Ochsen nicht
ubergeben, er habe 8 Jahre seine Steuern ordnungsgemäß
bezahlt, gegenwärtig sei er aber in Folge der Mißernte des
vorigen Jahres außer Stande , zu zahlen . Er bot Laus und
Hof als Pfand an. Das Ehepaar bat mit erhobenen Hän
den um Zufnstung . Alles Bitten war vergeblich. Das gan
ze Dorf war zusainmengelaufen und nahm eine drohende
Haltung em. Angesichts derselben schickte der Erekutor um
weitere zwei Gendarmen , welche sich auf Kubu stürzten, um
rhn zu fesseln, was ihnen jedoch nicht gelang . Auf dem Bo-
den liegend , bemerkte Kubu , daß ein Gendarm schon iir den
Drall ewzudrmgen / ich anschicke. Mit den fesseln cm einer
©anö stieß Kubu mit einem Ruck den Exekutor vom Stalle,
Mutter und Tochter schützten ihn vor den Gendarmen . Er

? schrie: ,,^ ch bin ein ehrlicher Mann , meine Hände sind rein
ich werde nicht zulassen . daß man mich wie ein Dieb fesselt !"
s™ Gendarm zog nun den Säbel . Die Frau warf sich ihm
entgegen und flehte : „Nicht in den Kopf !" Sie selbst fing
den ihrem Gatten zugedachten Schlag auf und wurde an der
Hand verletzt Ein Finger hing ihr blos an der Haut herab.
L'er Hieb traf auch einen zweiten Gendarmen und verwundete
um an der rechten Hand . Nun nahmen alle Gendarmen zwei
Meter von Kubu entfernt Posten und riefen ihm zu. sie werden
schießen wenn er sich nicht sofort ergebe. Als dieser seine
6rau bluten sah, sprang er in den Stall , ergriff eine Heirga-
bel. die ^ rau entriß sie ihm , stellte sich vor ihn und deckte ihn
gegen die auf ihn anstürmenden Gendarmen , welche bereits
ihre geladenen Gewehre auf ihn richteten, indem sie rief : „Ich
terbe mit ihm, um des Himmels Willen , habt dock ein Ein-

Den Gendarmen belang es jetzt, die Frau von dem
armen Häusler wegzuziehen und diesen selbst vom Slaüe zu
entfernen. Allein nur auf einen Augenblick. Die Gendar-
mm wechselten einige Worte, der Wachtmeister Narera
rommemdirte: „?v,e u e r !" und vonderKugeldesGen-
* r FLen ® 0 f *3 e f aus Sobieslau getroffen,
lankKubuzuBoden.  Die Bevölkerung des Ortes kam
aut den Schuß näher . Die Gendarmen drohten derselbm
Mit dem Gebrauch der Waffen . Man schickte uni einen Arzt
uach sobieslau . Vor dessen Eintreffen band der Erekutor
-ttvotny die gepfändeten Ochsen los und ließ sie unter Gen- i
acmneriebedeckungnach Sobieslau bringm . Der Arzt Dr !
^bar erklärte die Verwundung  Kubu 's , dem eine Mann - !

licherkugel beide Füße durchbohrt hatte, für eine schwere, aber
keineswegs todtliche. Frau Knbu lieh am nächsten Tage in
Sobieslau das Geld aus und bezahlte die Steuer . Die Af-
faire wird ein gerichtliches Nachspiel haben."

Mit beißender Satyre schreibt das „Wimer Tagblatt"
hierzu unter dem Titel „D i e S t e u e r h y ä n e" der moder¬
nen Kultur -Großinacht Oesterreich folgende Epistel in 's
Stammbuch:

weit draußen , in einem kleinen, weltmtlege-
nm Gehöft wohnt ein armseliges Bäuerlein . Ein Stuck
Acker und etliche Stück Vieh sind sein Eigen und Tag und

wicht er sich in harter Händearbeit , um dem Boden die
spärliche Frucht abzuringen , um sein Vieh zu nähren und nutz,
bar zu machen. Was weiß er von dem Staate , dessen allum-
spannende Macht ihn festhält , schützeiid und dräuend ! Daß
ihm kein Landstreicher das Dach über den Kopf anzündet, da-
gegen niuß er sich wohl selber zunächst wehren ; sein karges
Gut ist auch gar nicht danach, daß es fremde Raubgier
lockte. Und was der ,Staat sonst seinen Bürgern bietet, da-
von versteht er sonst nicht viel ; die Politik kümmert ihn wenig,
von dm neum Kultureinrichtungen , von dm hohm Schulen
und dm großen Spitälem hat er nichts, denn seine Kinder
schickt er nicht zur Universität und wenn ihm sein Weib er-
trankt, .dann müssen der Bader und der liebe Herrgott helfen,
.llicht einmal das erhebende Bewußtsein , einem Großstaat an-
zugehorm , hat für ihn Werth. Er liest die Redm der Mini.
•r Gr n «w *^ c' wit dem Stolz der Weltmackst umgürlet , vor
wrm Volksvertretern prunkm , er wüßte auch kaum mit dem
Hochgefühl des Großstaatbürgers etwas anzusangm , dmn
leinen Kühen und Ochsm imponirt er auch ohne das . Ta
ttltt eines Tages der Steuerexekutor  in die Stube
und nun weiß das Bäuerlein , was der Staat ist und was der
Staat ihm soll.

In einem kleinen böhmischm Dorfe hat sich ein erschüt-
terirdes Drama abgespielt : der Staat hat ein schwaches Bäu-
erlern niedergerungen.  Das arme Bäuerlein hat sei-
ne Stenern nicht zahlen können und da kämm zwei Gendar-
men mit dem Auftrag , die beiden Ochsm zu pfänden , die noch
die letzte Habe des Bauers waren und weil sich der Bauer
wmmt seinem Weibe verzweifelt dagegen wehrte, daß:ihm die
Werden Ochsm von Staatswegen aus dem Stalle geführt wer.
den, weil all ' ihrmr Flehen und Sttäubm die unerbittliche
Forderung des Steüerexekutors entgegenstand , sauste der Sä-
bel und knatterte das Gewehr : der Bauer stürzte mit durch-
schouenm Beinen zusammm , die Bäuerin blutete mit zerhau,
mm Fingern und zwei Ochsm führten die Abgesandten des
Diskus siegreich aus dem Stalle . Wer vermöchte kalt und
gefühllos zu bleibm bei dieser aus dem Lebm gerissenen Tra-
godw ? Wem krampst sich nicht das Herz zusammen , wenn
er das entsetzliche Mißverbaltniß überschaut, in dem hier
Schuld und Strafe zu einander stehen? Um 68 Guldm zwei
redlich arbeitende  Mmschen zu Grunde gerichtet zu
Krüppeln geschlagen und geschossen, ein friedliches Seim zur
blutigen Grauelstätte verwandelt ! Und all dies von Staats-
wegm , im Namm jmer höheren Gewalt , die auf Erden gött-
liches Recht vertritt ! Wie ttef stecken wir noch in b a r b a
rischen  Sittm , wenn solch ein nervenvackender
Schlag  ins Angesicht der Kultur möglich ist ! Dm Staat
schützt das kleinste Eigenthumsrecht und sülmt ein jedes Ver-
gehen, aber für s i ch s e l b st nimmt er  die Befugniß heraus

um einiger l u mpigerGulden,  um eines PavpensttelS
willen das höchste und kostbarste Eigmthum . ein Menschenle-
ben oder auch zwei , zu vernichten. Um einen Ochsm in siche-
ren Gewahrsam zu bringm , schrettet der Stmererekutor über
Menschmleichen . Giebt es noch Wahnwitz, wmn solch' ein«
Ausgeburt rechttnäßigm Verfahrms möglich ist?

Mcht den Stmererekutor allein darf man schuldig spre-
chm, der mit brutaler Staatsgewalt das hilflose Bäuerlein
niederzwang , nicht an dm herzlos zugreifmden Gendarmen
liegt es , die willmlos dem Kommando gehorcktm — das Sy.
stem ist anzuklagen , das solche Gestaltm und solche Namm
schafft, in unserer allqemeinm Gesittung steckt der Fehler.
Was sind wir nicht stolz auf unserm modernen Kulturslaat,
auf die Thatm fortschrittlichen Geistes ! Es ist ja auch wahr,
m unserem Staat ist das Recht des Einzelmmschen anerkannt,
der Burger ist nicht mehr, wie einst, Kanonenfutter der Für.
sten und Leibeigmer der Adeligen, wir sind sozusagm freie
Menschen gewordm , und freie Institutionen haben uns die
Kraft gegebm . für uns zu sorgm : der Staat selbst, der ehe¬
malige Zwingherr , hilft wacker mit an der Förderung des Ge.
memwohls , er sorgt für den Unterricht und für die Gesund¬
heit, für das Recht und für die Ordnung , er schasst Arbeit und
baut Verkehrswege . Aber sieht man näher zu. dann mtdeckt
man doch an dm sammetweichm Händm die Krallen des ein.
stigm Raubthieres . Wie der Stmerhunger sich regt , ist alle
moderne Erziehung vergessm, und dieser selbe Staat , der dm
Werth nutzbringender Instituttonen in allm Zweigen seiner
Verwaltting spürt und schätzt, vernichtet erbarmungslos Exi.
stenzm , schlägt seinen Bürgem und sich selbst schwere Wun-
dm . sobald der Steuerexekutor nach Beute jagt . Als ein
Ueberrest barbarischen Raubritterthums ragt das Gewohn¬
heitsrecht des S .tmerstskus in unsere Zest.

s D

(Nachdruck verboten.)

Kauft Koken!
Skizze von Wilhelm Wagner (Nauheim).

t JP cr  Sommer auf seinen Wandemnam die na-
Kurorte des Taunus besuchte, dem ist gewiß eine eigenar-

M  Erfcheimmg in einem dieser Orte ausgefallen und in Er-
snnernng geblieben : Es ist der alte Ebhard , das ..alte Blu-
uieninadchen", wie man den bejahrtm Blummhändler scherz,nennt.
* w ^ belebtesten Straßen des Kurorts saß der Al.

Morgens früh bis zum spätm Abend auf einem Feld-
>uöte und vor sich hatte er einen kleinen Stand , auf dem in
rK "ist feuchter Erde gefüllten großm Vlechschaale die Herr-
^nm Rosm zum Verkauf ausgestellt warm . Beständig
Eh  i r die runzeligen Hände des Altm in der kleine,: Gar-
Moulage , liebevoll wurde hier eine Rose in bessere Lage ge-

dort ein welkes Blatt entfemt . Nur wenn Leute in
JJL Vahe kämm , griffm die zittemdm Hände geschäftig nach

jg-n 4rosm, fügtm einige geschickt zu einmi klemm Strauß-
^sn zusammm und dann kam es zögemd , schüchtern von den
Mondes Altm : „Kauft Rosm ! Nur zehn Pfennig das

? ieIc  bliebm stehen, gefesselt von der Pracht der Rosen
öcr Eigenart des Verkäufers und kauftm . Wmn dabei

W Käufer seiner Bewunderung über die prächtigen Ro 'm
tp, ?ruck gab, wie leuchteten da die Augm des Altm ! Zit-
«krnd und suchend griff er in den Behälter und fügte noch eine
klonders schöne Knospe dem Sträußchm bei.

. Zuweilen blieben auch Leute stehm, die nichts kauftm,
/ 'uegm in höchster Verwunderung den altm Verkäufer be-
"ochtetm.

»Aber das ist ja der pmsionirte Steuerbeamte Ehrhard !"
^rachen sie leise zu einander und im Weiteraebm erzählte
dn «bch dann eine seltsame Geschichte von Rosm und Liebe.
irr ^beit und Noth . Manch nmgieriger und tbeilnehmen-

^nck wurde noch zurückgesandt nach dem Alten , der mit
bebmden Händm weiter seine Sttäußchm band und den

^aßantm zurief : „Kauft Rosen !" -

Vor dem Städtchen lag em niedliches Haus mit großem
Garten , dieses Anweim kaufte vor etwa zehn Jahren der pm-
swmrte Stmerbeamte Ehrhard und zog mit seinem einzigen
Kmde. einer Tochter und einem Dimstmädchm in das etwas
verwahrloit auchehmde Gebäude . Schon nach einmi halben
^ahr war das Bentzthum der Stolz der gawzen Stadt In
dem ausgedehnten Garten blühtm viele tausmd Rosen, die
schonftm und werthvollsten Exemplare , die man je in der Ge-
gmd gesehen Nach einmi weiteren Jahre galt der Rosengar¬
ten bereits als eine Selimswürdigkeit des Kurorts Tie
Zeitimgm brachten lange Berichte über die wunderbare '1,o-
smzucht. Ehrhard , seine Tochter, das Dimstmädcken und
oft noch Tagelöhner , waren aber auch den ganzen Tag inmit-
ten der Rosen m eifrigster Thättgkeit , um die seltene Pracht
zu erhalten und zu vergrößern . Verkauft wurde nicht eine
einzige Rose, trotz zahlreicher und hoher Angebote, aber kein
Rosm freund verließ dm Garten , ohne ein Sttäußchm duf-
tmder Bluthen als Geschmk mstunehmm.

- "Aw ' vielen Blumenfreunden , welche das Rosenpa.
radies besichtigten. ,befand sich eines Tages auch ein junger
Mann der sich einige Wochen vorher als Gärtner in dem
Städtchen niedergelanen hatte. Der Besuckxw zeigte eine gro-
ße Sachkennttuß , uberhauste dm pmsionirtm Beamten mit
Schmeickielelen und schim überhaupt der netteste Mensch von
der Welt zu sein. Er tvurde deshalb eingeladm . doch ganz
ungenirt öfters zu kommm und in der That gestaltete es sich,
daß Brücker, so hieß der junge Gärtner , jeden Tag nach I !ei r̂.
abend m den Garten kam. So oft er dann Abschied nahm,
druckte er auch der blondm Minna , Ebrhards Tochter, warm
d,e Hand und wechselte mit ihr einen Blick. Ehrhardt beqlei-
tete dm jungm Pjrmnd bis an das von Rosm ganz über-
wucherte Thor und dann verschwand Brircker in der zuneh-
mmden Dunkelheit . Minna blieb noch einige Minuten bei
dm, Vater , der sich zur sttllm Vesckwulichkeit auf eineÄank
gesetzt hatte, danach betrat sie das Haus.

Wenn Ehrhard seine Rosm verlassm hätte und der Toch-
ter nachgegangm wäre , so würde er eine merkwürdige Beob-
achtung gemacht haben. Minna ging nämlich in das Haus,
um es sogleich auf der anderm Seite durch die Hinterthür wi»

Kaufleut- ai» K- l- nralv-amte.
Der Kolonialrath  hat gestem seine Sommertag¬

ung begonnen und sich zunächst mit ostastikanischen Angele¬
genheiten beschafttgt. Als das interessanteste Mommt der
^wung darf die Erörterung und Annahme eines Anttages
s  mOufuls Bohlen  angesehen werdm , dahingehend , daß
der Versuch gemacht werdm soll, zur B e s e tzu n g von m i t t-
leren kolonialen Veamtenstellen junge
Kaufleute  heranzuziehen , die sprachmkundig sind und sich
mit kolonialen Einrichtungen anderer Völker vertraut gemacht
haben. Kolomaldirektor Dr. Stuebel  erklärte sich bereit,
E m dreier Richtung schon gemachten Vmsuche fortzusetzen.

^st^ DO ^ Bu ĉkOkâiroch die Kolonialabtbeilung leitete , kam

, der zu verlasim . Bebutsain schlich das junge Mädchen zwi-
schm hohen Rosmstockm durch den hinterm Gartm und
huschte zuletzt in eine kleine Laube, die vollständig aus blü-
hmden liosen gebildet war . Hochklopfenden Herzms wartete
sie dort einige Augmblicke. bis sich nebman ein Theil der
Gartenumzaumung ofmete und Brücker zu ihr kam. In der
Laube zeigte sich der mnge Gärttier als ein ebenso großer
rireund von rothm Mädckimlippm . wie vorher bei dem'Vater
als ern Meund von blühendm Rosen.
. Die beiden Liebenden hattm sich gefundm . als Ehrhard

einmal verreist war . Obwohl Brücker davon wußte , war er
dock an lenem Abend gekommen und er ging mich nickt, als
zl  l unfeI r ^ uröe : Mmna blieb nichts übrig , als ihm Gesell-
schaft zu leisten , da sie doch nicht unhöflich gegen dm Frmnd
des Vaters sem wollte . Erst war es ihr furckstbar beklommm
zu Muthe . alv sie nebm ihm in der zunehmenden Dunkelhett
auf der Bank im Garten saß, dann aber, als er leise, sehnend
v°n Owbe fugend und Glück sprach und dabei am heißen
^uliabmd die Rosm ihre betaubmdm Lüfte über sie aus-
strömten , da bemächtigte sich auch ihrer ein heißes Sehnm
und Verlangen und selig lauschte sie seinm Liebesbecheuer-
ustgen und duldete mit geschlossmm Augm seine stürmisch n
Kusse.Von dieser Zeit an ging sie nur noch wie im Traume
zwischen dm dustmden Rosm umher, um auf dm Abmd zu
warten , wo sie zur Laube der Liebe schleichen konnte

. Ehrhard ahnte nichts von diesen Dingm , bis er jäh ans
seiner Ruhe geweckt wurde.

Es war im September noch blühten zahlreiche Rosen im
Gartm , als an einem Dttttag eine Frau aus dem Arbeiter-
stände zu Ehrhard kam und ihn in erregtem Tone anschrie:
. . F ^ !Z^ er Sie verbietm Ihrer , leickttinniam Tochter
das Verhaltniß rmt Brücker, oder Sie erlebm es daß sich
meine Tochter m das Wasser stürzt und daun haben Sie mein
armes Kind auß dem Gewstsm !"

ein V-rbältniß mit
n J? Ehrhard vollständig überrascht. Er blickte

nach Mmna , die fmerroch gewordm war und sich an einer
Bank festlstelt.
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dies Thema in der Budgetkommission des Reichstags zur
Sprache . Seitens einiger in überseeischen Angelegenheiten er-
fahrener Parlamentarier wurde der Wunsch geankert, die Re.
gierung möge die angehenden Kolonialbeamten erst ein Jahr
zur Informirung in eine englische oder holländische Kolonie
entsenden, eine Anregung , der Herr v. Buchka näherzutreten
zusagte. Der Antrag Dohsen kommt zu dem gleichen Schluß,
schlägt aber das umgekehrte Verfahren ein. Er will Be-
rufskaufleute zu Beamten heranbilden, wodurch vielleicht noch
eher erreicht wird, daß ein freierer, ein „hanseatischer" Geist
in die koloniale Verwaltung Einzug hält . Da an intelligen¬
ten jungen deutschen Kaufleuten , die „draußen " waren und
für den Dienst in den deutschen Schutzgebieten Neigung haben,
kein Mangel herrscht, darf erwartet werden, daß in nicht fer¬
ner Zeit ein fester Stamm junger Kaufleute in der Verwalt¬
ung Deutsch-Afrikas — um den dunklen Erdtheil handelt es
sich ja hauptsächlich— thätig ist. Die Regierung nährt sich,
indeni sie dem kaufmännischen Element einen größeren Ein-
fluß in der kolonialen Verwaltung einräumen will, der Auf-
fassung des Fürsten Bismarck,  der am 28. November 1885
im Reichstag erklärte : „Mein Ziel in den Kolonieen ist der
regierendeKaufmann,  und nicht der regierende Bu.
reaukrat . Unsere Geheimen Räthe imd versorgungsberech-
tigten Unteroffiziere sind ganz vortreffiich bei uns . aber in
den kolonialen Gebieten erwarte ich von den Hanseaten, die
draußen gewesen sind, mehr."

Auch eine mißglückte Enthüllung.
. Man schreibt uns aus Berlin,  27 . Juni : Sie schlägt

em rvenig ins politisck>e Fach, die so lebhaftes Aufiehen erre-
gende Affäre zwischen Professor Begas  und Professor
K l i n g e r . Herr Professor Klinger ist auch vielleicht ein Op-
fer der „E n t h ü l l u n g s - M a n i e" geworden, die auf po-
litischem Gebiete so sehr grassirt. Aber es ist Klinger wie so
manchem anderen Enthüller ergangen : zuerst eine wuchtige,
verblüffende Herausforderung , dann eine stockende und unbe-
friedigende Beweisführung , daß wirklich so Ungeheures ge¬
schehen. Auf kritische Bemerkungen von Begas über die „Se-
cession", Bemerkungen, über die sich streiten läßt , batte Klin-
ger mit einem äußerst sarkastisck-en ..Gegenscherz" öffentlich
geantwortet , worin von Berliner „Testamentskünstlern " ge¬
sprochen wurde, die es verstanden hätten , künstlerischen
Zwecken zugedachte große Summen — ungefähr zwei Mlli-
onen in den letzten 10 Jahren — für sich zu eraattern . Nach
den Andeutungen , die bisher erfolgt sind, schrumpft nun die
ganze Enthüllung auf einen einzelnen Fall zusammen, der
längst erörtert ist, und bei dem es sich durchaus nickt um Ml-
lionen gehandelt hat : Die beabsichtigte Grwtdstücksschenkung
seitens einer reichen Dame in Stuttgart . Die gestrigen Abend,
blätter , „Berl . Ttgebl ." , „Lok.-Anz." und „Voss. Zta .". miß-
billigen mehr oder minder entschieden den unzureichend mo-
tivirten Angriff auf die Berliner Künstlerschaft.

Die deutsche» Interesse » a« der Trausvaalbahn.
In den Reichstagsverhandlungen dieses Jahres sind Kla-

gen laut geworden über die Saumseligkeit und das mangeln-
de Entgegenkommen Englands  den Entsctüid-iaungsfor-
derungen der aus Transvaal  ausgewiesenen Deutschen
gegenüber. Die beruhigenden Erklärungen des Staatssekie-
tärs des Aeußeren konnten schon damals nicht den Wunsch aus
der Welt schaffen, das Auswärtige Amt möchte bei der Lon-
doner Untersuchungskommissionmit größerem Nachdruck für
die deutschen Interessen eintreten. Diesen Wunsch erneut der
Regierung zu unterbreiten , liegt jetzt Anlaß vor. Es gilt,
den deutschen Besitzern von Transvaalbahn.
Aktien ihr Recht zu wahren.  Wenn die Priifimg
der südafrikanischenEisenbahnkonzessionendurch die englische
Kommission thatsächlich so endet, wie allen Ernstes befürchtet
werde:: nuiß , dann sind die Aktionäre völlig der b r i t i s chen
Willkür preisgegeben.  Der Bahnaefellschaft wird
kurzer Hand die Conzession entzogen, und die Aktionäre müs.
sen froh sein, wenn sie von England überhaupt eine Entfchä-
digung erhalten . Bei der eventuellen Festsetzung dieser Ent¬
schädigung sollen sie garnicht mitzureden haben. England be¬
hält sich Alles vor. Das sind doch Verhältnisse, die bedenklich
an die Zeit des F a u st r e cht s erinnern . Und dem sollte die
deutsche Regierung mit verschränkten Armen zuseben? Man
denke sich nur den umgekehrten Fall und frage, ob mit engli-
schem Kapital derart verfahren werden dürfte ? Da ist doch
unbedingt anzunehmen, daß flugs und unter Drohungen eine
reichlich bemessene Entschädigungsfordernng von London aus
gestellt würde. _ In deutschen Finanzkreisen begegnet man der
Aufiassung, daß die Herren an der Themse aus ihrem starken
Selbstbewußtsein heraus den bisherigen Vorstellungen nicht
das genügende Gewicht beilegen, und man wünscht eine „Ver¬
stärkung des Tones ", umsomehr, da Elle geboten ist.

Stadl und Land.
Diejenigen Blätter , welche nicht müde werden, das Nati-

onalbewußtsein für sich allein in Anspruch zu nehmen, und die
Politik der Sanimlung „zum Schutze der nationalen Arbeit"
zu predigen, weisen neuerdings darauf hin, wie sehr die Han-
delsvertragsfreunde den Gegensatz zwischen Stadt und Land
hineintrügen und verschärften. Es wird von jener Seite im¬
mer darauf hingewiesen, wie viel doch die Städte dem L. nde
zu verdanken haben. Demgegenüber sollte man doch nicht
außer Acht lassen, was die Städte als Abnehmer für die land-
wirthschaflliche Produktion bedeuten.

Wir verweisen dabei heute nur auf eine Untersuchung,
welche gelegentlich das Statistische Amt der Stadt Elberfeld
über die Mlchversorgung der Elberfelder Bevölkerung ange¬
stellt hat . Das Statistische Amt der Stadt Elberfeld hat er¬
mittelt , daß täglich an Milch
in der Stadt Elberfeld produzirt werden 10 700 Liter
daß auf der Eisenbahn eingeführt werden 11 300 Liter
daß mittels Fuhrwerks eingeführt werden 21 200 Liter.

Somit entfallen, wenn man die sehr geringe Ausfuhr ab¬
zieht, vorn täglichen Gesammlverbrauch der «stadl Elberfeld
24,4 Proz . auf die in der Stadt produzirte Milch, 26,0 Vroz.
auf die Eisenbahnzufuhr , 49,6 Proz . auf die mittels Fuhr¬
werks eingeführte Milch. Das sind für die umliegende Land¬
bevölkerung ganz enorme Quantitäten , die sie in der Stadt
absetzt. Wir glauben , daß, wenn ähnliche Berechnungen für
die übrigen größeren Städte des Deutschen Reiches, sowie
für die übrigen Artikel der landwirthschaftfichm Produktion
angestellt würden, man zu ganz enornien Ziffern kommen
rvürde, welche die Bedeutung darlegen, die die Städte als
Absatzmarkt für die ländliche Bevölkerung haben.

Italien urrd die Handelsverträge.
Aus Rom wird uns geschrieben: Es läßt fick aus einer

Reihe von Kundgebungen schließen, daß die Absicht Luzattis
und Prinettis , die Aufmerksamkeit der Handelsvertragsinter-
essenten in erster Linie auf die Weinklausel etc. zu lei:ken, er-
reicht wird . Apulien setzt.zu verstärkter Agitation ein und die
Handelskammer in Bari hat durch ein Telegramm ihres Prä-
sidenten De Tullio Lazzatti begeisterte Zustimmung ausfpre-
chen lassen. Hingegen ist es im Norden ziemlich still gewor-
den.. Die Einseitigkeit in der Auffassung Prinetfis rottd. da
an der Weinfrage ganz vorwiegend Oesterreich iutercffirr ist,
leicht die Differenzirung der italienischen Gesinnung zwischen
Deutschland und Oesterreich noch zu Schaden des Drei un-
des verstärken, besonders falls die Nachgiebigkeit in W:en
nicht sehr groß sein sollte.

Arbeitlr -Urrruhe« ln Italien
* Rom , 27. Juni . Die Simplon -Arbeiter der Linie Do-

morofiola-Isella find ausständig . In Domorosio'a befanden
sich zwei sozialistische Teputirte . Der aus den Malländer Un¬
ruhen bekannte Priester Don Albertaria predigte die Bild¬
ung einer Katholiken-Liga, wurde aber ausgepfiffen . Bei ei¬
nem Rencontre mit den Truppen  gab es 3 Ver¬
wundete. Weiter wird aus Rom telegraphirt : Infolge des
Ausstandes der Arbeiter bei den Entsumpfunas -Arbeiten in
der Nähe von Ferrara  und der Unmöglichkeit, zu einem
befriedigenden Ausgleich zu kommen, brach die Turiner Bank
jede Verhandlung mit den Ausständigen ab und beschloß,
diese durch piemontesische Arbeiter hu ersetzen. Infolge dieses
Beschlusses nahmen die Arbeiter eine drohende Halt-
u n g an. Die Regierung sandte Truppen,  um die Zer¬
störung von Eigenthum zu verhindern. Bei der Barra -Brücke
kam es zu einem Z u s a m m e n st o ß zwischen dem Militär
und den ferrarischen Arbeitern. Die letzteren suchten die unter
einem Leutnant zum Schutze der Arbeitswilligen stationirte
Besatzung von 20 Mann zu entwafinen . . Nachdem der Offi-

zier die ettva 500 bis zur Raserei wild aeworde-
nenLandarbeiter  vergeblich auf die Tollheit ihres Be-
ginnens aufmerksam gemacht hatte, begannen diese die B ücke
regelrecht zu stürmen. Der Leutnant befahl zu feuern, 2 A r .
beiter  blieben tobt,  10 sind verwundet,  die übrigen
entflohen. Ter sozialistische„Avanti" meldet 6 Todte und
20 Verwundete. Ein Theil der sozialistischen Dcpulirten ist
nach Ferrara abgereist.

Rußland und die Türkei.
Die offiziellen, unter dem Einflüsse der Palastkreaturen

stehenden Blätter preisen, wie uns aus Konstantinopel
berichtet wird , in allen Tonarten das herzliche Verhältniß.
welches augenblicklich zwischen Rußland und der Türkei be-
stünde, und solche Erklärungen geben immer zu denken. Als
Belege für ihre Behauptungen führen die betreffenden Zeit-
ungen an, daß einerseits die türkische Reaieruna an Rußland
die Entschädigungssumme von 193 000 türk. Pfund aus dem
russisch-türkischen Kriege für die russischen Untertbanen , die
damals in der Türkei geschädigt worden sind, gezahlt habe,

„Da ist sie ja selbst, die meiner Tochter ihren Bräutigam
abspenstig machen will !" rief das Weib und drohend wandte
sie sich an Ehrhard : „Hättet Ihr mehr nach Eurer Tochter
geschaut, statt nach den dummen Rosen, so wäre mein Kind
Icht nickst unglücklich I"

„Minna , hast Du hinter meinem Rücken ein Verhältniß
mit Herrn Brücker an gefangen?"

„Hu", hauchte das Mädchen und verbarg das Gesicht in
den Händen.

„Und weißt Du , daß Brücker schon ein Verhältniß hat ?"
„Ich habe es vor einigen Tagen erst erfahren", kam es

bebend von den Lippen Mnnas.
„Es ist gut ! Frau , gehen Sie , ich werde die Sacke in die

Hand nehmen und, so wahr ich Ehrhard heiße. Sie sollen Ihr
Recht haben !" -

Als am Abend Brücker kam. gab es eine furchtbare Scv«
ne. Doch Bnicker war gefaßt, er ließ den alten Beamten
austoben , dann erklärte er ruhig:

„Herr Ehrhard , ich habe die kleine Liebschaft mit dem
Mädchen niemals ernst genommen und auck Mnna davon
erzählt . Ich wohnte anfangs bei dm Leuten und da hat mir
die Alte die Tochter förmlich aufgedrängt . Sie war auch bei
mir und hat mir erzählt , daß sie hier gewesm sei. Ich bot ihr
und ihrer Tochter hundert Mark , wenn sie uns fortan in
Ruhe lassen wollten und darauf sind sie sogleich eingegangeu."

„Du bist frei !" jubelte Minna und wollte Brücker umar-
men, doch heftig hielt sie der Vater zurück.

„Niemals vertraue ich Dich eineni Mensckm an, der so
leichtsinnig ist, und der hinter meinem Rücken ein Verhältniß
mit meiner Tochter anfängt ! Dort , Herr Brücker, ist der
Ausgang meines Gartens !"

S Zwei Tage danach hatte Ehrhard alle Vorbereitungenetrosfen, um Mnna zu Verwandten zu bringen . Das junge
lkädchm wentte den ganzm Tag , doch Ehrlurrd blieb fest.

Da , am Abend vor der Abreise, vor der letztm Nacht im ro-

senumrangten Vaterhaus , fiel Mnna vor dem Vater auf
die Knie und erklärte, wmn sie den Geliebten nickt Herrathm
dürfe, müsse sie sterbm um ihrer Ehre willen.

Der alte Beamte war erst ganz wüthmd . dann wurde er
ganz -still und packte schließlich die Koffer wieder aus - Acht
Wochen danach gab es in der Rosmvilla eine ganz stille Hoch-

Brücker hatte mit etwas erspartem Geld, mehr aber noch
mit Ehrhards Mtteln eine Rosenzüchterei anaesanaen . Als
aber im Sommer der Rosenverkauf beginnm sollte zeigte es
sich, daß Brücker fast nichts gearbeitet hatte . Um den Schwie¬
gersohn nicht zu blamieren, mußte Ehrhard mit seinen schön-
sten Rosm, seinm Lieblingm , die er nie verkaufm wollte,
aushelfm . Am Ende der Saison batte der Schwiegersohn
aber keine Einnahmen aufzuweisen, sondern erhebliche Schul-
den. Brücker war ein Wirthshausgänger gewordm . Ehrhard
mußte die Schuldm bezahlm und daS Ehepaar cnrch noch in
sein Haus aufnehmen. Er wollte es zuerst absolut nicht thun,
gab aber nach, da Minna bei der Geburt des zweitm Kindes
bedenklich krank gewordm war . Der besorgte Vater scheute
keine Kosten, um die Tochter zu rettm , der junge Gatte saß
im Wirthshaus und arbeitete für eine politische Partei . Im
folgendm Sommer hatte Ehrhard alle seine Mittel aufge-
braucht u. er rnußte, um sich, seine Tochter, deren Mann und
die beiden .Kinder zu emäbren , selbst die Rosm seines Gartens
abschneidm. Mt der Liebhaberei war es vorbei, da die Noth
einzog.

Als es nach einem schwerm Winter wiederum Sommer
ward , verschwand plötzlich Brücker mit einer Masseuse u:tt)
ließ seine Familie in bitterster Noth zurück. Da war es, als
sich der alte Beamte mtschloß, selbst die Rosen seines Gartms
auf der Straße zu verkaufm ! -

„Kauft Rosen!" flehte von jetzt an der Alte, das „Blu¬
menmädchen mit dem weißen Barte ."

Die Tochter lag krank zu Hause. Eines Tages , während
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andererseits der ruffifite Botschafter der Pforte die Mttheill
una hätte zugehm lassen, Großfürst Alexander Michailowitsch
werde aus dem Wege nach Vama und Burgas mit dem von
ihm befehligten Geschwader gleichfalls die türkischen Küstm-
Häfen am Schwarzen Meere anlaufm . Tiefe Argumente
lassm an Stichhaltigkeit viel zu wünschm übrig , denn die
Zahlung der Entschädigung erfolgte erst nach sehr energischer
Drohung seitens Rußlands und das Anlaufen der türkisch«:
Häfen geschieht nicht aus Frmndschafl , sondern um dm Ot¬
tomanen wieder einmal russische Kanonm zu zeigen. Im Ueb.
rigen würden die freundschaftlichenBeziehungm zu Bulga-
rien uni » Serbien , die bekanntlich mit der Türkei durchaus
nicht auf gutem Fuße ftehm, auch kaum mit einem derarngen
Besuche in Einklang zu bringen sein.

Deutschland.
* Berlin , 28. Juni . Die Nordlandsreise des

Kaisersist  wegen einer Verschlimmerung im B ef in d en
der Kaiserin Friedrich  in Frage gestellt.

— Zum Mordprozeß v. Krosigk  wird der „Kö-
niqsb . Hart . Ztg ." mitgetheilt , daß, nachdem das Urteil des
Kriegsgerichts der 2. Division, soweit es die Fahnenflucht des
Unteroffiziers Marten  betrifft , die Rechtskraft beschritten
hat , dieser degradirt  worden ist und zur Zfit die gegen
ihn erkannte einjährige Gesüngnißstrase im Köniasberger Mi-
litärarresrhause verbüßt. Er wird deshalb vor dem Ober-
kiugsgericht als Dragoner erscheinen. In dm Sitzungm di?-
ses Gerichts wird der Oberkriegsgerichtsrath Sckeer auS Kö-
uigsberg (früher Amtsrichter in Stallupönen « die Verhand¬
lungen leiten. Bezüglich der Frage , ob Hickel sich zu Recht
oder Unrecht in Untersuchungshaft befindet, wird sich in K it>
ze ein hervorragender Sttafrechtslehrer . der Reichsgerichts-
rath Stmglein öffentlich äußem . Das zu diesem Zweck gs-
sammelte Material liegt dem Rechtsgelehrtm bereits vor.

* Braunschweig , 27. Juni . Der w e l f i s che P a r tei-
ta g sandle am verflossenm Sonntag an dm Herzog von
E u m b e r l a n d ein Begrüßungs -Telegramm . in welchem
die Worte : „Unserem allverehrten Landes¬
herrn"  angewandt waren . Das Telegraphmamt in
Braunschweig nahm das Telegramm anstandslos an. Das
Berliner Telegraphmamt schloß dasselbe von der Wer-
terbeförderung aus  mit der Begründung , daß die
Worte : „Unseren: allverehrten Landesberrn " unzuläs-
s i g seien. Da, wie die „Braunschw. N. Nachr." hervorheben,
erfi an: 13. v. M. die Braunschweigische Landes-Svnode den
Herzog von Cumberland als rechtmäßigm Landesherrn an¬
erkannt hcst, so darf man auf den Ausgana der Beschwerde,
welche der Führer der Braunschweiger Welfen. Graf von der
Schnlmburg , an zuständiger Stelle angestrmgt bat. ge-
spannt sein-

* Stuttgart , 27. Juni . Die Kammer der Abaeordneten
nahm heute mit 74 gegen 9 Stimmen die Gehalts - Bor-
l a ge  an , durch welche die Gehälter der Beamtm um 3 Ml-
lionen erhöht wurden. Dagegen stimmte nur ein Theil der
Volkspartc'i.

* Innsbruck , 28. Juni . An der vorgesttigm all¬
deutschen Sonnwend - Feier  nabmen mehr als 6000
Personen theil. Da Redm mit Rücksicht auf die Tagung des
Landtages verboten waren , wurdm zweckentsprechende leben,
de Bilder gestellt. Als ein Gemeinderath bei der Absinguna
der Wacht am Rhein sich nicht vom Platze erüebm wollte und
rief : „Wir sind ja noch in Oesterreich, wurde er zum Verlassen
des Festplatzes gezwungen.

Ausland.
* Wien , 28. Juni . Der hiesige französisckeBot-

schafterdementirt  kategorisch die Blättermeldung . da»
erUgronanDelcasse  empfohlen habe. Er kenne Ugron
gar nicht.

* Brüssel , 28. Juni . Lur Saluces  traf geltem
Mittag 1 Uhr hier ein und stteg bei Herrn B u f f e t ab, wo
er vorläufig Wohnung nehmen wird.

* Paris , 27. Juni . Die „F i g a r o" - Kr i s i s, welche
gestern durch Urtheilsspruch ihre Lösung findm sollte, wud
noch einen vollen Monat länger die Bethefligten in Spannung
erhaltm . Das Handelsgericht in Paris vertagte die Ver¬
handlung über die „Figaro "-Angelegenheit auf dm 26. Iulu
— Der Usurpator Perivier herrscht also, gegen dm Willen der
Generalversammlung , vorläufig weiter. Seltsame Zuständê!

* Petersburg , 27. Juni . Die „Birsbewij WiedomosN
widmet dem Eintreffen der deutschen Deputation  e>
neu sehr sympathischen Artikel. Sie erblickt in der Ankunn
dieser militärischen Gesandffchaft einen erfreulichen Beweis
der friedlichm und freundsäumlichen Beziehungen beider
Mächte, von denen der europäische Friede abhänge. Damst
würden alle Gerüchte, die Beziehungm seien iramdwie ge¬
lockert, Lügen, gestraft. Deutschland zeige trotz der eng-
lisch-dmtschen Vereinbarung allenthalben ehrlich, daß es kei¬
nen englischen Zweckm diene. Die Friedens -Politik

der Vater wieder an der Sttaßcnecke saß, kehrte Brücker zw
rück. Brutal forderte er von der kranken Frau Geld und
Aufnahme. Sie gab ibm ihr letztes Geld, doch ihn wieder tn
das Haus aufznnehmen, dagegen sträubte sich ihr Stolz und
ihre Scham vor dem alten Vater . Als Brücker aeganaen
war und im Wirthshaus mit gleichgesinnten Freundm ferne
Rückkehr feierte, nahm die junge Frau ihre beidm Kinder
und huschte durch den Gartm und dann aus der Stadt . --

ES begann schon dunkel zu werden. Noch immer bot der
alte Ehrhard seine Rosm an, um Geld für die Tochter und
deren .Kinder zu verdimen, als sich ihm eine Frau aus dem
Arbeiterstande näherte.

„Ehrhard ", sprach sie erregt, „wißt Ihr denn noch nich^
von Eurer Tochter? Was einst mein Kind wegen dem schand*
lichm Menschen thun wollte, das hat sie gethan ! Vorhin har
man sie mit ihrm zwei Kindern gefundm und herauSgeholti
— Aber was macht Ihr denn ?"

Ehrhard war über seinm Blumen zuscunmmgebrochen
und lag regungslos da. umgebm von blühenden Rosen.

Die Menschm eiltm herbei, zufällig war ein Aat da¬
runter.

„Ist er tobt ?" fragte die Frau aus dem Volke.
„Nein, er ist nur besinnungslos ." J
„Desto schlimmer murmelte die Frau , «dmn das wird

ein schlimmes Erwachm sein!"
Doch der Himmel hatte Mitleid mit dem altm . ehrlich

Bemntm und rief ihn bald ab. Als man ihn zur Erde ve-
stattete, gab es eine große Theilnahrne im Städtchen.
freilich gmgm auch nur aus Nmgierde mit . dmn die Gsvey^
abtheilung des Knegervereins schoß dreimal über dem o?
fenen Grabe, zum Zenhm, daß der Verstorbme einst im Feu»
vor dem Feinde gestandm hatte. Auf das Grab aber streut»»
mitleidige Hände einen ampzen Berg blühender Ötofefc



29 . Juni 1901* Wiesbadener General - Anzeiger.
K ai s er W i l h e l ^n s dokumentire eine offene Annäherung
an das mit Rußland verbiindete Frankreich . Das müsse in Ruß.
land als neues Pfand vollen Friedens aufqefaßt werden . —
„ßine Schwalbe macht keinen Sommer ."

* Constantinopel , 27 . Juni . Die polizeiliche Untersuch¬
ung ergab , daß das neuliche Feuer *nt Palast  a " gelegt
worden ist. Es handelt sich wahrscheinlich um einen Atten¬
tats - Versuch.

* Newport , 27 . Juni . Ein Streik  d e r B a u-
ha n d w e r k e r in Rochester veranlaßte einen Straßen¬
kamp  f, bei welchem 31 Personen verwundet wurden.
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Ter Leipziger Bankkrach . Aus dem Leipziger Finanz-
und Geschäftsmarkt herrschte gestern eine gewaltige De-
Pression.  Die I n h a s t n a h m e des Dirc-ttors E r -
n er hat in der gelammten Handelswelt wie ein Tonnerschlag
gewirkt. Die Verhaftung erfolgte auf eine anonyme schwere
Beschuldigung hin , doch sind fämmtliche Depots der Leipziger
Bank vorhanden . Ter Andrang auf die ü b r i a e n
Geldinstitute  wächst enorm . Stürmisch werden Cin-
Zahlungen von der Spar - und Kreditbank zurückgezogen. De
Direktion erklärte alle ungünstigen Meldungen über das In¬
stitut wiederholt ftir erfunden . Man befürchtet den Zusam¬
menbruch zahlreicher mit der Leipziger Bank ena liirter in¬
dustrieller und geschäftlicher Unternehmungen . G e a e n den
Anffichtsrath  der Leipziger Bank ist gleichfalls An-

ci « e bei der Staatsanwaltschaft  erstattet . Tie
lustegung in den Leipziger Finanz , und Bankkreisen hat

einen panikartigen  Charakter angenommen . Tie
Staatsanwaltschaft ordnete die Prüfung der Bücker der Leip.
ziger Bank an . Der Sturm auf die geschlossene Bank seitens

i des Publikums kfült an . Gestern Mittag befand sich der Ver
treter der Staatsanwaltschaft mit gerichtlichen Revisoren im
Bankgebäude.

Gustav Nagel , derNaturmensch.  Aus Thüringen
23. Juni , schreibt man : Der wunderliche Heilige . Naturmensch
„gustaf nagel ", den der Volkswitz jetzt übrigens drastisch den
„vernagelten Gustav " nennt , hat in Themar einen Anhänger
gefunden , den Tischler Rudolf Floßmann . ..der in der art
und weise leben will , wie unser großer apostel gustaf nagel"
Er hat seine „lieben brüder und schwestern zu einer bespreck)-
ung am iltenberg an der naturquelle " eingeladen , die heute
stattftnden sollte. Beide Apostel haben sich auch schon getrof¬
fen und bei dieser Gelegenheit mit einander eine gewaltige
Portion grünen Salat verzehrt , der ihnen köstlich mundete
Neustadt hatte sich zweimal des Besuches Gustav Nagels zu
erfreuen , ohne diese hohe Auszeichnung gebührend zu würdi
gen. Das erste Mal fand der „Prophet , der nichts in seinem
Vaterlands gilt " , alle Gasthöfe bis auf ein Restaurant der
schlossen. Dort durfte er Herbergen und sammelte Schaaren
Neugieriger um sich. Das zweite Mal wußte der seltsame
Wanderer nicht, wohin er sein Haupt legen konnte , man ließ
ihn überhaupt nicht in die Stadt hinein . Dtttleidia lächelnd
schüttelte er den Staub der ungastlichen Stadt , die seiner
Mission " so blutwenig Verständniß entgegenbrachte , von sei
nen Schuhen — Pardon , von den Füßen , denn Schuhe trag"
er ja nicht, und nahm ein Geschirr nach Wildenheid , wo man
ihn bisher ungeschoren gelassen bat . Auch in Sonneberg war
ihm der Eintritt in die Stadt polizeilich verboten worden.

Ein frecher Ucberfall , der indessen nur für die Urheber
die entsetzlichsten Folgen hatte , fand in einem Abtheil zweiter
Klasse des Kurierzuges von Brüssel nach Paris in der Nacht
dom Montag auf Dienstag statt . Der oOiährige holländische
Ingenieur Sebald Sala war von Brüssel bis Mons in seinem
Abtbeil allein gewesen . Bej Mons kamen zwei junge Leute aus
einem benachbarten Abtheil herein — der Zug besteht aus-
schließlich aus Durchgangswagen — und sprachen erst leise,
miteinander , während der aus seinen ' Schlafe aniaeschreckte
Herr Sala wieder einnickte. Als der Zug die Station Freig
nies passirt hatte und nur noch fünf Minuten von Gratlieres
entfernt war , stürzten sich die Eindringlinge auf den Inge
nieur und stachen mit einem Stichel auf ihn ein, indem sie ihn
auf die Bank niederzuwerfen suchten. Der Angegriffene ver¬
teidigte sich verzweifelt und , da er sehr kräftig gebaut ist, ge
lang es ihm , die Mordbuben einen Augenblick abzuschütteln,
sich zu erheben und das Nothsignal zu geben . Der Zug be-
gann sofort langsamer zu fahren , während der Ingenieur
üotz seiner Wunden sich weiter gegen die Elenden verteidigte.
Ta diese sich verloren fühlten , öffneten sie die Tbür des Ab¬
theils und sprangen auf den Schienenweg herab . Ter Eine
wurde dabei auf der Stelle getödtet , der Andere schwer ver¬
wundet . Der Zug hielt dicht vor der Station , die Beamten
gingen die Strecke mit Windlichtern und Laternen ab und
fanden die beiden Männer nebeneinander ausgestreckt . Der
Todte war gräßlich verstümmelt : der Verwundete wurde in
das Spital geschafft, wo man ihn zu retten hofft . Er heißt
Fan und stammt aus Aix. Er behcmptete , der Getödtete al¬
lein, ein Spanier , dessen Namen er nicht kennen will , habo
den Mordversuch begangen , während er — Fan — ihn im Ge-
gentheil zurückzuhallen gesucht und das Nothsignal gegeben
hätte . Herr Sala , dessen Verletzungen zu keinerlei Befürclst-
ungen Veranlassmrg geben , stellt dies aber entt'chieden in Ab¬
rede und versichert , beide Kumpane seien gleichzeittg auf ihn
losgestürmt . Der Wagen , in dem sich das Drama abgespielt
hat , ist bei seiner Ankunft auf dem Pariser Nordbalmhofe ver-
siegelt und den Gerichtsbehörden von Avesnes . die mit der
Untersuchung des Falles betraut worden sind, zur Verfügung
gestellt worden.

* Kleine Chronik . Der unter dein Verdeckst, den G o l d-
d a r r e n - D i e b st a h l ' cm Bord des „Kaiser Wilhelm der
Große " begangen zu haben , verhaftete Steward Magers
A gestern Abend wieder freigelassen  worden , da sich der
verdacht gegen ihn als unhaltbar erwies . — Der frühere T i.
r e k t o r zweier Hamburger , vor einiger Zeit fallit geworde¬
nen Assekuranzgesellschaften (Patriottsche Asse-
mranz -Compagnse und Mit - und Nückversichernngs -Gesell-
ichaft Kosmos ) wurde auf Antrag der Konkursverwaltung
verhaftet. — Zwei Münchener Touristen wurden auf der
^enediktenwand todt aufgefunden . — Der Mannheimer
Kaufmann Heinrich Blecher , alleiniger Inhaber der vor ei-
nigen Tagen in Konkurs gerathenen Kohlenfinna Blecher,
Pottkämpfer u. Cie, ist kurz vor Ausbruch des Konkurses un-
ter Mitnahme von 22 000 Mark von Mannheim nach Monte
Earlo gereist und hat an der dortigen Spielbank die ganze
.Summe verloren . Mittellos ist er vorgestern in Göppingen
-(Württemberg ) bei Verwandten angekommen , wo er verhaf¬

tet wurde . Er wird der Staatsanwaltschaft ausgeliefert wer¬
den, da gegen ihn das Verfahren wegen betrügerischen Ban-
kerotts eingeleitet ist. — Ein Dieb , der in Dortmund
in die Wohnung eines Regierungsbaumeisters eingedrungen
war , schlug das Dienstmädckxm , das ihn entdeckte nieder , ver¬
gewaltigte es und entkam dann unerkannt.

I
H Hochak uelle Itomtfit! -

Umfrics Jk &fter.
Originalroman aus dem Burenkritge

von Maximilian L. Werner.

Morgen beginnen wir mir der Publikation obigen
Romans.

Der mit aroßen Kosten erworbene Roman wird
jedem ZeitunqSleser , auch Demjenigen , der sonst nicht
allu >v >ei Sinn für schöne Litieralm hat , gerade jetzt
hochwillkommen sein . Ein Jeder , der sür das Helden¬
volk der Buren Sympakdie hat, und daS ist wohl
ü 'der Teulsche . wird mit höchstem Interesse die bunte
Rcido von Bildern an seinem geistigen Auge vorüber-
ziehen lassen , die der Verfasser von dem heldenhaften
Kample der Buren und der barbarischen , grausamen
Kriegführung der Engländer entwirft . Im Mittel¬
punkt des Nomans , dessen historischen Hintergrund

Der große «nd küHrre Zng
des Heuerats De Wet

bildet , steht ein junger Held , dessen Name den Titel
des Romans abgicbt.

Ohne weiter auf den Inhalt einzugeben , hoffen
wir . daß der Erwerb dieses hochaktuellen Werkes
unsere Leser auf ' S neue davon überzeugen wird , daß
wir unablässig bestrebt sind , durch gediegene Ausge-
sialtiing unseres VlatieS uns die Anerkennung unserer
Abonnenten zu erha . ten und erwerben.

-HI
!
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* Sonnenberg , 28. Juni. Günstige Witterung vor¬

ausgesetzt , hält der Männergesangverein „Gemütlich
k e i t " am Sonntag , den 30 . Juni sein diesjähriges
„W a l d j e st" im Walddistrikt „F i cht e n " ab. Der Fest¬
platz ist von Sonnenberg aus in 15 Minuten bequem zu er¬
reichen und vom Bahnholz aus in 10 Minuten . Außer ge
nanntem Verein haben auch die übrigen hiesigen Vereine ihre
Betheiligung zugesagt . Für Volks - und Kinderspiele ist auch
bestens gesorgt und zur Unterhaltung noch eine Abtheilung
der Kapelle des Feld -Arttllerie -Regiments Nr . 27 gewonnen
außerdem kommt auf dem Festplatz ein vorzügliches Glas
Germania -Bier zum Ausschank.

k Biebrich , 27 . Juni . In der gestern stattgefunde¬
nen Magi st rat § - Sitzung  wurde u. A. das Baugesuch
der Herren Jäger und Mintrop zu Wiesbaden betr . die Er¬
richtung eines Anbaues und einer Einfriedigungsmauer auf
ihrem Grundstück Burggasse 8 unter der Bedingung ge¬
nehmigt , daß der Anbau nicht zur Lagerung von Lumpen
und Papier -Abfällen re. benutzt wird . Ferner wurde das
Baugesuch des Gärtners Herrn Joh . Habel betr . Errichtung
eines Gewächshauses auf seinem Grundstück im Feldoistritt
„Parkfeld " 2r Gewann auf Genehmigung begutachtet . —
Dem Herrn Fuhrmann Beruh . Hasselback wurde die Anfuhr
der Neiserwellen aus dem Stadtwald auf Grund seiner ein
gercichten Offerte übertragen . — In der folgenden Stadt-
Ausschuß -Sitzung wurde das Gesuch des Herrn Gg . Heuchel
zu Wiesbaden um Erlaubnis zum unbeschränkten Schank-
wirthschaftsbetricb in dem Hause Waldstraße 11 genehmigt,
dagegen wurde das wiederholte Gesuch des Herrn Joses
Brunk zu Wiesbaden um Genehmigung zum Weinwinhschafts-
Betriebe in seinem Hause Wiesbadencrstr . 33 , sowie das Ge¬
such des Specereihändlers Herrn Heinrich Paul dahier um
die Genehmigung zum Kleinhandel mit geistigen Getränken
in seinem Hause Bachgasse 3 bei dem Widerspruch der
Polizei - und Gemeindebehörde unter Verneinung der Be-
dürfnißsrage abgelehnt.

[:] Hochheim , 27 . Juni . Zu der am Dienstag hier
stattgefundeneu K r e i s s y n o d e des Dekanats Wallau hatte
sich auch Herr Consistorialpräsident Dr . E r n st aus Wies¬
baden eingefunden . In Ausführung des Jugend -Fürsorge-
Gesetzes konstituirte sich für das Dekanat Wallau ein Für-
örge -Verein unter Leitung des Herrn Dekan Dr . Lindenbein
in Delkenheim und des Synodalvorstandes . — Nächsten
Sonntag findet hier daSDekanatsmifsionsfest  statt
Beginn der Gottesdienste , in denen die Herren Missionar
Meisenholl aus Südafrika und Psr . Grein aus Wiesbaden
iredigen um halb 10 bezw. 3 Uhr . Der Posaunenchor von
Biebrich wird durch seine Vorträge die Feier verschönern
helfen.

* Eltville , 26 . Juni . Die Vorbereitungen für die
am 2 . und 3. September Hierselbst staufindende General-
Versammlung des Vereins na s säuischer
Land - und Forstwirthe  haben bereits ihren Anfang
genommen . Auf eine Einladung des Herrn Bürgermeisters
and gestern Abend eine Vorversammlung im Stadthause
talt . Zunächst wurden Commissionen gebildet, welche sich

mit den festlichen Veranstaltungen näher beschäftigen werden.

Da eine Ausstellung mit Verlosung mit der Festlichkeit ver¬
bunden ist, so werden viele vorbereitende Arbeiten zum Ge¬
lingen nöthig sein. — Herr Bauunternehmer Bremer  ver¬
kaufte sein prächtiges Landhaus in der Wörthstraße an eine
herrschaftliche Familie aus Wiesbaden  zum Preise von
25 000 M.

* Rauenthal , 24. Juni. Am 1. August werden es
25 Jahre , daß in Rauenthal eine Postagentur mit
Telegraphenbetrieb  eingerichtet worden ist. Die
Postagentnr wird auch heute noch von dem ersten Inhaber
verwaltet.

^ * Bleidenstadt , 26. Juni. Ein Theilnchmer an dem
Feldzug in China , Joseph Krämer  von hier, ist gestern
wohlbehalten wieder hier eingetroffen.

-6- Rndesheim , 28 . Juni . Morgen Samstag , am
Feste Peter und Paul , Abends 8 Uhr, findet im katholischen
Gesellenhause eine kat ho lis che V o l k s v e r s a mm l u ng
statt , bei welcher als Redner der im Rheingau bekannte und
geschätzte Parlamentarier , Herr Reichs- und Landtags-
abgcordneter Fuchs aus Köln , sowie der Generalsekretär
des Windthorstbundes , Herrn Nich. Laren-- gewonnen sind.
Auch die bekannten Rheingauer ,Führer der Centrumssache
sind am Platze . Alle katholischen Einwohner des Nheingaues
sind zum Besuche dieser Versammlung nicht nur eingcladen,
sondern verpflichtet.

* Hachenburg , 26. Juni. Aus Anlaß des am
kommenden Sonntag hier ftattsindenden Gesangwett-
st r e i t e s ist für die Rückfahrt der Theilnchmer ein Sonder¬
zug 3 . Klasse um 9 Uhr 37 Min . Abends in der Richtung
nach Limburg eingelegt . Derselbe hält auf allen Zwischen-
slationen und kommt in Limburg um 11,42 Uhr Nachts an.
Außerdem geht noch von Altenkirchen ein Zug nach Ar» um
9,37 Uhr.

Wiesbaden , 26. Juni 1901.

Sommer.
Der längste Tag ist vorüber . Langsam und gemächlich,

aber unaufhaltsam rollt das Rad des Jahres weiter , dem
Winter zu. Das ist, wenn man will, ein nahes und doch
ein noch fernes Ziel . Wer wird jetzt schon an den Winter
henken ? so fragt wohl hie und da ein Leser, nicht ahnend,
daß sich eine gewaltige Menge Menschen jetzt schon sehr ernst-
lich mit ihm beschäftigt. Dazu gehören vor Allem die
Modistinnen . Die nächste Wintermode nimmt gegenwärtig
ihr Interesse völlig in Anspruch. Auch dem Confectionär
macht sie zu thun , wie denn der Winter um diese Zeit gar
manchem Lieferanten der ausgesprochenen Winterarrikel
mancherlei Arbeit und Kopfzerbrechen verursacht. Im Grunde
genommen , brauchen wir nicht einmal soweit zu gehen. Schont
beginnt die Einmachezeir und die sorgsame Hausfrau , bic‘
vielleicht gerade noch fragte , warum jetzt schon an benj
Winter denken ?" bocumentirt durch ihre Thätigkeit , daß sie-
sehr emsig daran denkt.

Das Leben in der Natur aber steht noch aus seinem
Höhepunkte und ein Ausflug in unsere herrliche Umgebung
ist, wenn wir Waldspaziergänge wählen , fast gerade so
lohnend und ebenso erquickend, wie im Frühling . Beim'
Durchschreiten der Wiesen grüßen uns freilich nicht mehr die
leise im Winde wiegenden Blumen, - statt dessen dringt der
süße Duft des geernteten Heues auf uns ein. Am Waldcs-
rand reifen die Erdbeeren und im Gesträuch können wir die
unbeholfen umherhüpfende junge Vogelbrut beobachten. Ist
das Tagewerk gethan , das uns während der Hitzeperiode
doppelte Anstrengung verursacht, dann hinaus in Flur und
Wald ! Noch erlaubt cs die Länge der Tage . Ein Bad in
Luft und Waldesduft wird uns stärken für die Mühen des
kommenden Tages.

Auf den Promenaden , in Curhaus und Curpark wird
das Leben und Treiben unserer Gäfie durch den Sommer
keineswegs beeinträchtigt . Die Sonne thut das ihrige , um
die eleganten Bilder des Wiesbadener Cnrlebens noch heiterer'
und farbenprächtiger zu gestalten. In der inneren Stadt
aber wird 's still , überall sieht man herabgclassene Jalousien,
geschloffene Läden . Das Asphaltpflaster wird wärmer und
wärmer . Dank städtischer Fürsorge wird auch ihm nicht
eben selten eine kühle und feuchte Spende zu Theil.

Der hervorstechendste Zug des Sommers ist, wenn er
nicht gerade entartet , seine Heiterkeit, - sie theilt sich dem un^
scheinbarsten Lebewesen, vor Allem dem Menschen und zwar
dem jungen und gesunden Menschen mit . Aber auch bei
Alter und Krankheit geht sie nicht vorüber, ohne durch einen
tröstenden , manchmal auch heilkräftigen Hauch die trüben
Schatten des Kummers zu verscheuchen.

Also Sommerfreude , wohin wir blicken. Da mag nun
eine kleine Erinnerung am Platze sein, die diese Freude
keineswegs beeinträchtigt : Mit dieser Woche schließt das
2 . Quartal, - die Abonnements auf den „General -Anzeiger"
bei der Post sind also , soweit das noch nicht geschah, zu er¬
neuern . Voraussichtlich werden wir ja einen verhältniß-
mäßig ruhigen , von chinesischen Sensationen hoffentlich freien
Sommer haben , aber keineswegs einen uninterressanten
Sommer ! Ueber die für Industrie und Landwirthschaft,
Handel und Wandel gleich wichtigen Bestimmungen des in
Vorbereitung befindlichen neuen deutschen Zolltarifs wird in
allernäcyster Zeit immer mehr durchsickernund die chronischen
Zwischenfälle auf dem Geldmärkte , lassen es sür alle in Be¬
tracht kommenden Interessenten räthlich erscheinen, die
Lektüre einer gut unterrichteten Zeitung nicht zu versäumen.
Unbekümmert um niedrige Bosheit und Tücke, von der auch
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wir nicht verschont bleiben, wird der „Wiesbadener General
Anzeiger" auch in Zukunft sein Hauptaugenmerk darau
richten, seine Leser in Stadr und Land über alle Wissens
werten und interessanten Ereignisse des Tages schnellstens
zu unterrichten. Obschon wir keineswegs die Absicht haben,
von der Seeschlange, und ähnlichen Amphibien Gebrauch zu
machen, glauben wir schließlich die Behauptung ausstellen
zu sollen, daß selbst der heurige, vermuthlich ruhige Sommer
des Interessanten in Hülle und Fülle bringen wird. Und
wir auch! L

Ntttin jiir SMiiipfiiiig dttS-wiil-Wiigefahr
uiid jiir Förökkitiigl»rs Kam Lksuaiikk

liild billigt! Wsljnuilgrll.
Zur Konstituirung eines Cmtralvereins batte der Aus

schuß unter dem Vorsitze des Herrn. Prof . Kalle  eine Ver¬
sammlung in den Bürgersaal des Rathhauses einberufen
die von Landräthen , Verwaltungsbeamten , Aerzten, Geist
lichen und Bürgermeistern des ganzen Kreises besucht war.
Anwesend waren ca. 50 Personen . Auch zahlreiche Vereine
und Corporationen hatten ihre Vertreter geschickt. Für den
Kurverein war Herr Dr . Verlein, für den Verein selbffän-
diger Kaufleute die Herren Keiper und Stamm , für die Orts,
krankenkasse Herr Gerich, für den Neuen ärztlichen Vei-ein
Herr Dr . Köster, für den Kath. Kaufm. Verein Herr Benz, für
den Männer -Verein Herr Kapl . Hummer , für den Kath . Ge-
sellenverein Herr Pfarrer Gruber , für den Ev. Arbeiter-Ver¬
ein Herr Dreisbach erschienen. Nach Eröffnung der Sitzung
durch Herrn Prof . Kalle richtete derselbe zunächst einige
Worte der Begrüßung an die Versammlung und wies so¬
dann darauf hin, daß zunächst im Volke die Erkenntniß ver¬
breitet werden müsse, daß durch rechtzeitiges Verbringen der
Lungenkranken in entspreckiende Anstalten, die Schwindsuchts.
gefahr durch kräftige Nahrung und gute Luft sehr wohl be¬
kämpft werden könne. Und glücklicher Weise breche sich ja auch
die Erkenntniß Bahn , daß nur die Anstalten in der Lage
seien, der mörderischen Krankheit wirksam, entgegen zu tre¬
ten. Ferner müsse die Fcunilie des nach einer Anstalt ver¬
brachten Erkrankten wirksam unterstützt werden- Sehr rich-
tig bemerkte Herr Prof . Kalle, daß der ganze Wertb der Lun¬
genheilstätten illusorisch würde, wenn in der Familie des Er-
krankten Kummer , Noth und Sorge Platz greife. Dies sei
eine der ersten Bestrebungen des Vereins. Als zweite sei der
Bau gesunder und billiger Wohnungen vorgesehen. Zwischen
der Wohnungsfrage und der Schwindsuchtsfrage besteht ein
enges Berhälmiß . Der neue Verein erstrebt sowohl die För-
derung guter und billiger Wohnungen, als auch die Be-
kämpfung der Schwindsuchtsgefahr. Herr Verwaltungsge-
richtsdirektor Linz  spricht sodann über die Wohnungsver¬
hältnisse und empfiehlt als beste Förderung zum Vau billiger
und gesunder Wohnungen die Bildung von Wohnungsge¬
nossenschaften. Und wenn dann diese Genossenschaften segens-
reich wirken sollten, sei es dringend nöthig. den Arbeiter als
Genossen heranzuziehen. Ein nicht zu unterschätzender Vor¬
theil bestehe darin , dirß derartige Wohnungsgenofienschasten
keine speculative Genossenschaften sind. Frankfurt marschire
wie in so vielen Dingen auch in der Wohnungsfrage an
der Spitze und sei es angebracht, sich die Nachbarftadt in der
Beschaffung billiger Wohnungen zum Vorbilde zu nehmen.

Jöän  Sanitätsrath Dr. Obertüschen  spricht über die
' Bekämpfung der Schwindsuchtsgefahr. Er bebt hervor, daß
in dieser B ^ iehung ja schon viel geschehen sei, aber auch noch
diel geschehen müsse. Er erinnert hierbei an dm vor zwei

. Jahren in Berlin abgehaltmm Tuberkulose-Congreß, der
' jetzt in London seine Fortsetzung findet. Durch die Lungm-
Heilstätten seien bis jetzt großartige Erfolge erzielt wordm.
Hier marschiere Deutschland an der Spitze. In einem Zeit¬
räume weniger Jahre seien 45 Heilstätten eröffnet wordm,
darunter die in unserer Nähe befindliche Heilstätte Naurod.
Ca. 30 Anstaltn seien in Vorbereitung, darunter verschiedene

!Anstaltm die von verschiedenm Verwaltungen , wie Eisen¬
bahnverwaltungen , Bergwerksverwaltungen usw. unterhal-

itm werüm . Diesen Heilbestrebungen wolle sich auch der Ver-
ein zur Bekämpfung der Schwindsuchtsgefahr anschließen u.

; fttoar durch Aufklärung über das Wesen der Schwindsucht,
durch Gewährung von Mitteln und Unterstützungen, femer

, durch Familimfürsorge und Verbreitung guter Schriftm.
Pflicht jedes Krankm sei es, möglichst frühzeitig sich in Be¬
handlung zu begebm. Pflicht der Gesunden sei es. sich vor
Ansteckungenzu bewahrm - Der Verein habe es sich zur
Pflicht gemacht, derartigen Personm mit Amveisunqm und
Mitteln an die Hand zu gehen. Pflicht der Krankmkassm
Lrzte sei es auch, frühzeitig eine Diagnose zu stellm, da-
mit der Kranke rechtzeitig in die Heilstättm verbracht werden
könne. Redner empfiehlt hierbei in den Heilstätten sog. Auf-
nahmestationm zu errichten, in denm Kranke untersucht wer.
dm sollm, ob sie thalsächlich aufnahmebedürftia sind, damit

«anderen, wirklich Krankm , der Platz nicht weggenommm
werde. Ferner solle zur Bekämpfung der Schwindsuchtsge¬
fahr auch die Gemeindekrankmpflege herangezogm werdm,
damit mit Hilfe der Krankmpfleger und -Pflegerinnen die
Krankheit rechtzeitig erkannt wird. Die Schulärzte sollten
darauf hinwirkm , daß sich die Erkenntniß Balin breche, daß
bei frühzeitiger Behandlung die Krankheit heilbar sei. Em¬
pfehlenswertst sei auch das Beispiel der Berliner Innungen,
welche die Einrichtung getroffm hätten, daß jeder Lehrling
vor Antritt seiner Lehrzeit untersucht wird , ob er für den er-
Wählten Beruf auch tauglich ist. Die Wohnungsdesinfektion
müsse obligatorisch werdm . Nicht zu vergessen ist noch ein
Ziel, das sich der Verein gesteckt hat. Die Errichtung von Kin-
derheilstättm für krophulöse Kinder. Ermäat man . daß gerade
die Skrophulose den Keim für die Tuberkulose bildet, so kann
rnan dem Verein für dieses Ziel nicht genug dankbar sein.

Die Satzungm des Vereins enthalten Paragraphm über
den Zweck des Vereins , die Mitgliedschaft, Vorstand usw. und
wurden mit einigm unwesentlichen Amderungm von der Ver¬
sammlung einstimmig angenommen. Der neu gewählte
Vorstand setzt sich aus dm Herren Venvaltungsgerichtsdirek-
tor Linz. Landesrath Krekel, I . Stolz , Affr. Schellenberg,
Dr . Stricker, Dr . Laquer . Prof . Kalle, Bartling . Ober-Neg.-
Nath Hempfing, Dr . Pfeiffer , Oberleutnant Wilbelmy und
Beigeordneter Mangold zusammen.

Mit der Bildung des Vorstandes erreichte die Sitzung ihr
Ende und wurde dieselbe von Herrn Prof . Kalle nach 7 Uhr
geschossen. * -

• Bezirks Uusschrrh . Die nächste Sitzung findet
am Montag, den 1. Juli statt. Es ist das voraussichtlich
die letzte vor den Ferien.

ff Kirchliches . Im Wahlsaale des RathhauseS tagte
gestern Nachmittag eine Sitzung der größeren Vertretung
der evang. Gesammt-Kirchen-Gemeindc. Derselben präsi-

dirte Herr Dekan Bickel, welcher zunächst die Anwesenheit
von 83 Herren und damit die Beschlußfähigkeit der Ver¬
sammlung constatirte. Die neu eingetretenen Herren hieß
er sodann von Herzen willkommen mit dem Wunsche, daß ihre
Thätigkeit in der Vertretung der Gemeinde zum Segen ge¬
reichen möge und mit der dringenden Mahnung , was an
ihnen sei, zur Animirung des kirchlichen Gemeindelebensbei¬
zutragen. Des Weiteren gedachte der Vorsitzende anerkennend
der Thätigkeit des Herrn Maurermeisters Heinrich BöhleS,
welchen der Tod bald nach seiner Neuwahl in die Vertre¬
tung abberufen habe und forderte die Anwesenden auf, sich
zur Ehrung des Gedächtnisses des Entschlafenen von den
Sitzen zu ergeben,- was geschah. Den einzigen Gegenstand
der Tagesordnung bildete die Berichterstattung über dieG e-
meinde - Rechnung pro 1899/1900.  Das Referat
der Finanzkommission erstattete Herr Kaufmann Göbel.
Die Rechnung ist eingehend geprüft und, abgesehen von
einigen unbedeutenden Notaten, welche gezogen werden
mußten, richtig befunden worden. Im Ganzen sind erhebliche
Ueberschreitungendes Etats nicht vocgckommen. Wo solches
doch der Fall war, war es durch besondere Verhältnisse oder
durch von Seiten der Vertretung gefaßte Beschlüsse bedingt.
Vorbehaltlich der Erledigung der Notate beantragt die
Commijsion, dem Rechner Entlastung zu ertheilen, das ge¬
schah ohne Debatte und ohne Widerspruch. Damit war die
Tagesordnung erledigt. Außer derselben bat Herr Prof.
Dr . Heinrich  F r e s en i u s,  in der Folge die Einladungen
zu den Sitzungen der Vertretung früher versenden zu lassen,
da ihm die diesmalige Einladung erst heute Vormittag zu¬
gegangen sei. Der Vorsitzende versprach, für Abhülfe Sorge
zu tragen. Schluß der Sitzung nach halbstündiger Dauer
gegen halb 5 Uhr. Der Sitzung schloß sich eine Berathung
des Vorstandes der Gesamnit-Kirchen-Gemeinde an.

* Verdingnnng . Die Erd-, Maurer - und Asphal-
tirer -Arbeiten für den Anbau an der Schule Luisenstraße
wurde Herrn Maurermeister Ehr. Fischer hier und die An¬
streicher- und Renovirungöarbeiten im Kgl. Theater Herrn
Maler I . Siegmund übertragen.

* Besitzwechsek . Zur Erbauung eines Landeshauses
kaufte der Bezirksverband  Wiesbaden folgende Grund¬
stücke am Kaiser Friedrich-Ring, Distrikt „Auf der Bain " :
Bon Herrn Rentner Heinrich C r o n 9 a 91 qm, von Herrn
Ph . Scheffel  und Eonsorten 15 a 28,50 qm, von Frau
Daniel S chl i n k Ww. 9 a 41,25 qm, von Peter Seiler
Erben 18 a 43,75 qm, von Karl Christ mann  Erben
30 a 47,75 qm. Die Vermittlung erfolgte durch die mit
dem Ankauf beauftragte Immobilien - und Hypotheken-Agentur
von Heinrich Reifner, Seerobenstr. 27.

* Geschäftliches . In das GenoffenschaftSregister ist
bei der N ck-s s a u i s che n Hauptgenossenschafts-
ka s s e , eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haft-
Pflicht, Wiesbaden, die durch die Generalversammlung vom
12. Mai 1901 beschloffene Statutenänderung eingetragen
worden. Danach ist Gegenstand des Unternehmens der Be¬
trieb eines Bank-Credit- und Geldausgleichgeschäftsbehufs
Förderung der Jntereffen der Genossen, insbesondere 1. durch
Gewährung von Credit an die Genossen, 2. durch Annahme
und Verzinsung von Geldvorräthen. Die von der Genossen-
schaft ausgehenden Bekanntmachungen erfolgen unter deren
Firma , gezeichnet von 2 Vorstandsmitgliedern, im Amtsblatt
der Landwirthschaftskammer für den Regierungsbezirk Wies¬
baden, beim etwaigen Eingehen dieses Blattes bis zur
nächsten ordentlichen Generalversammlung im Deutschen
Reichsanzeiger.

* Lungenheilstätte zu Naurod . Die Arbeiten an
den Gebäuden der Lungenheilstätte schreiten bei dem günstigen
Wetter rüstig voran. Doch sind geringe Aussichten vor¬
handen, daß die Anstalt am 1. Oktober dieses Jahres dem
Betrieb übergeben werden könnte, wie der Vorstand des
Nasiauischen Heilstätten- Vereins für Lungenleidende es
wünscht. Der leitende Arzt, Herr Dr . Wehmer, wird hier
schon am 1. Juli erwartet. Nach dessen Anleitungen sollen
die inneren Räume der Anstalt ausgestattet werden. Mit
der Eröffnung der Anstalt ist es auch armen Lungenleiden¬
den unseres Regierungsbezirks, die eine weite Reise nicht
unternehmen können, ermöglicht, eine Lungenheilstätte zu be¬
suchen.

Walhalla -Theater . Ernst v. WolzogenS„Buntes
Theater " bleibt nur mehr zwei Tage hier, da früher einge-
gaugene Verpflichtungendas Ensemble trotz des großen Er¬
folges zur Abreise nach Mannheim nöthigen. An den letzten
beiden Vorstellungen wird sich Herr v. Wolzogen  persön¬
lich betheiligen. ~-~-—

* Walhalla . Im Hauptrestaurant und Garten ver¬
anstaltet das Brachfeld'sche Künstlerquartett heute Samstag
einen Walzer-Abend. Infolge der ausgezeichneten Leistungen
hat sich das genannte Quartett bereits allseitig die größten
Sympathien erworben; unzweifelhaft wird auch das Arrange¬
ment eines Walzer-Abends bei allen Freunden guter Musik
allgemeinen Anklang finden.

- Tie neueste Nummer der Vakanzenliste ist erschienen und
liegt zur unentgeltlichen Einsicht in unserer Expedition auf

* Der Luitpold -Ttiftung des hiesigen Bayern-
Vereins „Bavaria"  wurden durch gütige Vermittlung
eines Mitgliedes Se . Exc. des Herrn General v. Leonrod,

welcher z. Zt . in Oberbayern weilt, von der hohen Protek¬
torin des Vereins, Ihrer Königl. Hoheit Prinzessin
Therese von Bayern  100 M. überwiesen und der
Betrag heute dem 2. Vorsitzenden'Herrn Fabrikant Johann
Altsck >affner  übermittelt.

* Gesangwettstreit DieAbfahrt desMänner-
Gesangvereins „C ä c i l i a" zum Besuche des natio¬
nalen Gesangwettstreitcs in Coblenz erfolgt heute, Samstag,
rüh 7,15 Uhr und nicht wie gemeldet um 8,50 Uhr.

D Der Local -Gewerbeverein veranstaltet am
Mittwoch, den 24. Juli , einen gemeinschaftlichen Ausflug
nach Darmstadt zum Besuche der Ausstellung, deö gewerb-
ichen Museums re.

* Tkandalscenen spielen sich fast täglich Abends
gegen 10 Uhr in der Wellritzsiraßeab. Die Gewerbeschüler,
welche um iene Zeit nach beendetem Unterricht zu Hunderten

die Gewerbeschule verlassen, verführen einen derartigen
Spektakel, daß sich die Polizeibehörde veranlaßt sah, mehrere
Schutzleute in der Nähe der Schule zu postiren, welche
gestern Abend die Hauptschreier festnahmen und sie zur
Polizeiwache in der Philippsbergslraße führten. Solche
energische Maßnahmen seitens der Polizei werden hoffentlich
ihre Wirkung nicht verfehlen und den Skandalmachern einen
heilsamen Schrecken einflößen. Eltern und Meister sollten
es nicht unterlaßen, ihre Kinder bezw. Lehrlinge auf die
ev. Strafen hinzuweisen.

* Verein für Arbeitsnachweis . Es ist eine
schöne alte Sitte , daß Vereine jeglicher Art alljährlich ihren
Stiftungstag mit einem Stiftungsfeste begehen. Nur bei
den Vereinen Humanitären Charakters kennt man diese Feier
kaum oder gar nicht. Und so würde es auch vorgenanntem
Vereine ergehen, wenn er nicht durch sein Blühen und
Emporwachsen, sowie sein gedeihliches Wirken bei unseren,
Hausfrauen ganz besonders bemerkt würde. Am 1. ^ uli'
sind es fünf Jahre , datz die getrennte Abtheilung für Frauen!
ins Leben gerufen wurde, und wie segensreich hat sie in den^
fünf Jahren gewirkt. Wenn man heute einen Blick in die:
unteren Räume unseres Rathhauses wirft, die bienenhaste'
Emsigkeit der verschiedenen Abtheilungs-Vorsteherinnen beob¬
achtet und den Zulauf der Vertreterinnen aller Berufsarten
nach den Büreaus sieht, dann muß man ein Gefühl der
Dankbarkeit für die Männer empfinden, denen in erster Linie
die Initiative zu diesem schönen Werke zu danken ist. Neben
dem Herrn Direktor Abegg,  welcher mit großem Eifer sich;
der schweren Aufgabe hingiebt, die männliche Abtheilung zu
leiten, müssen wir dem Direktor der weiblichen Abtheilungen, !
Herrn Dr . Frey,  eine besondere Anerkennung hiermit aus-
sprechen. Mit schweren Kämpfen gelang es ihm, am 1. Juli
1896 durchzusehen, daß eine Abtheilung für Frauen einge¬
richtet wurde. Mit seltenem Eifer fügte er bei seinem Bau¬
werke Stein aus Stein , so daß heute diese Abtheilung muster-
giltig daftcht. In allen Städten werden die Institute dem
hiesigen nachgebildet und Her-r Dr . Frey mit seinen Comitee-
und Büreau -Damen kann hochbefriedigt auf seine Erfolge
zurückblicken. In den 5 Jahren wurden von 76,000 Auf¬
trägen 50 pCt. vermittelt. Wiesbaden nimmt im Deutschen
Reich den dritten Rang unter allen Städten ein. Am 1. Mai
wurde eine Unterabtheilung für Hotelpersonal errichtet und
demnächst soll eine Centralstelle für Krankenpflegerinnen
folgen. Möge es den beiden Herren Direktoren, dem Damen-
Comitee, sowie dem Vorstande gelingen, ihre schöne Aufgabe
mit dem gleichen Erfolge zu erfüllen und somit an der
Spitze der deutschen Arbeitsnachweise zu bleiben. Der Dank
aller Menschen ist ihnen sicher! «j

Strafkammer Sitzung vom 28 . Juni.
Kuppelei.

Gegen den HauSburschenAnton W. und besten Ehefiau
hier, wird unter Ausschluß der Oeffentlichkeitwegen Vergehen
gegen § 180 des Str . G. B. verhandelt. Der Ehemann
ist unbestraft, die Ehefrau hat im Ganzen 51 meist wegen
Sittlichkcitsdelikten verwirkte Vorstrafen erlitten . Die Ver¬
handlung endete mit der Freisprechung des Ehemanns W.
und mit der Verurtheilung der Ehefrau W. zu sechs Wochen
Ge fängniß._ J

CrUgratnmr und letzte Nachrichten.
D. Mainz , 28. Juni . (Priv .-Telegr . des „Wiesb. Gen.-

Anz.") Im Beleidigungsprozesse des Bischofs Biynch  in
Königgrätz und des Pfarrers Bleck zu Neuersdorf in Böh¬
men gegen das in Wiesbaden  erscheinende Blatt „Der
F r ei de nker"  wurde der Redakteur des letztem. Well er,
zu 5 0 0 Mk. Geldbuße  und in die Kosten verurtbeilt . Die
„K l. P r e ss e" hatte sich vor der Berhandluna zu einer Geld-
büße von 500 und zur Uebemahme der Kosten bereit er¬
klärt.

* Berlin , 28. Juni . Einem furchtbaren
Verbrechen  ist der „Berl . Ztg." zufolge der 15 jährige

mndlungsgehülfe Wilhelm Lange zum Opfer gefallen. Ohne
?orwissm seiner Angehörigen hat er am vorigen Freitag eine

Reise untemommen . Bestem wurde er mit durchschnittenemSalse und gespaltmem Schädel, den ganzen Körper mittichwunden bedeckt, in einem unweit der Chaussee gelegenen
Gehölz in der Gegend von Neutomischel aufgefundn . Ein Be¬
trag von etwa 12 Mk.. dm er bei sich tmg , fehlte. Uhr und
Taschenmesser wurden noch bei ihm vorgesunden.

* Rotterdam , 28. Juni . Verschiedene Abordnungm ge-
gmüber äußerte Präsident Krüger,  der Krieg werde
keineswegs mit dem Siege der Engländer aufhörm . sondern
mit dem Verlust der südafrikanischm Kolonie.

* London, 28. Juni . Im Nnterhause erklärte Brodnck.
die Zahl der englischen Soldaten  in Südafrika
betrage 66—80,000 Mann , von dmm Kranke und nicht ve» ,
fügbare abzurechnm seim. Lord Kitchcner  babe die ih«n
unlängst angebotme Verstärkung abgelebnt.  Als -l
dann nahm das Haus nach längerer Diskussion dm Para-
graphen des Finanz -Gesetzes bettefsmd die Einfuhrsteuer auf
Kohle mr. , .

* London, 28. Juni . Aus V a l v a r i s o wird gemel¬
det: Gestcm fandm anläßlich der Präsidentmwahl in Anto-
dagaita Unruhen  statt . Die Polizei mußte von ihrer
Waffe Gebrauch machm, wobei 3 Personen  a e t ö dt et
und eine große Zahl verwundet wurde. Der Polizei -Präsekt,
dm die Mmge lynchen wollte, wurde ins Gefängniß gebracht,

• London, 28. Juni . Daily Expreß glaubt versichern
zu könnm , daß die Krönung König Eduards  am 28.
Juni 1902 erfolgen werde.

* London, 28. Juni . Die heufigm Blätter berichten,
daß beschlossm wordm ist, eine elektrische Bahn  unter
der Meerenge von Solmt zur Verbindung des Festlandes
mit der Insel Whigt zu bäum . Die Länge der Bahn beträgt
7 Meilen . Die Kosten sollm 600,000 Pfund Sterling be-
ttagcn . Die Arbeitsdauer wird aus 7 Jabre veranschlagt.

* Budapest , 28. Juni . Die Ortschaft Tapol«
schowistvölligniedergebrannt.  Der Verlust dreier
Mmschenleben ist zu beklagen. Femer ist zahlreiches Vieh M
dm Flammm umgekommm._
Verlag und Elektro-Notationsdruckder Wiesbadmer Verlang
Anstalt EmilBomyiertin  Wiesbaden . Verantwortlich
für die Polittk und das Fmilleton : WilbelmLeufen:
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr:
für die Druckerei und den Verlag : Georg

sgmmtlich in Wiesbaden.
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Sport.
* Feldbergfest . Bom Männerturnverein

haben an dem Feldbcrgfest 10 Turner theilgenommen, welche
alle als Sieger aus dem Wettkampf hervorgegangen sind. Es
erhielten die Turner 1. Wald. Weber den 14. Preis mit
33V, Punkten, 2. Hermann Merkschin den 19. Pr . mir
31  P ., 3. Wilh. Pielhau den 26. Pr . mit 27V, P -,
4. Wilh. Schalles den 27. Pr . mit 27 P -, 5. Adolf Dengel
und 6. Wilh. Kunze den 28 . Pr . mit 26V, P ., 7. Karl
Nagel und 8. Wilh. Rehm den 29 . Pr . mit 26 P ., 9. Carl
Deuser den 31 . Pr . mit 25 P ., 10. Hermann Eisenmenger
den 33. Pr . mit 24 P . Als Kampfrichter fungirten die
Turner Fritz Engel und Schwcrdtfeger.

Die Automobilfahrten Paris -Berlin.
Aachen, 27. Juni . (Rennfahrt .) Die bis 5 Uhr

Nachm, offiziell festgesetzten Fahrzeiten bei der Rennfahit sind:
Wagen4 Fournier 8 Stunden 28 Min ., 7 de Knvff 8 St . 34
M.. 6 Giardot 9 St . 10 M., 19 Voigt 8 St . 41 M., 12 Farinan
9 St . 11M.. 5 Charron 9 St . 24 M ., 17 Periaord 9 Sr . 6 M,
15 George Leys 9 St . 14 M., 9 Pinson 9 St . 33 M.. 13 Iar-
rotl 9 St . 28 M.. 21 de Crawhez 9 St . 23 M., 16 Andre Art
9 St . 38 M., 33 C. Rolls 9 St . 32 M., 2 Gilles Hourgieres 10
St ., 1 Giraud 10 St . 15 M., 40 Lemaitre (Memedes) 9 St.
85M. Die heute zurückgelegte Strecke Paris -Aack>en ist 456$
Kilometer lang , die morgen zu fahrende Strecke A cken-Han-
nover 445,2 Kilometer. Der letztgenannte W-iczen passicte als
erster Wagen derttschen Fabrikates unter den Klängen der
Nationalymne. Auf der Straße nach Montionie wogte eine
ungcheure Menschenmenge. Alle Wagen wurdeir mit großem
Jubel begrüßt. Im Laufe des Nachmittags traf General
Kleist auf der Kontrollstation ein und stellte auf den Wun ch
des Komitee'« eine Anzahl Hornisten zum Signalgeben zur
Verfügung. Unter den Anwesenden befanden sich viele Ls-
miere der hiesigen Garnison und zahlreiche Honorationen.
Infolge des Gedränges wurde der 64jährige Wirtb F o r.
manns  aus Aachen von der Kleinbahn überfahren und ge-
tödtel. In den Straßen und am Starwlatze vermehrte sich
das Gewoge der Mensckienmenge noch am Zlbend.

Leipzig, 27. Juni . (Tourenfahrt .) Am Ziel
Schönau bei Leipzig hatten sich heute Hunderte von Zuschau,
ern eingefunden. Die Tribüne war mit deutschen und franzö.
fischen Fahnen geschinückt. Das Wetter war vrächti x.  Erster
war Katzenstein um 10 Uhr 46 Min ., zweiter Roussn um 10
Uhr 35 Min ., dritter Debacker wjn 11 Uhr 10 Min ., dann folg,
tm Woog, Plattier , Dr . Keser, Prinz Arenberg, Boissaye, Ber»
nes, Baron Klopstein u. A.

Paris , 27. Juni . Auf der Fahrt von Baris nach Cham,
pigny ereigneten sich einige Unfälle . In Ioinville wollte der
Fahrer des deutschen  Wagens die Laterne anzünden, die
aus der Fahrt ausgegangen war , wurde aber durch einen hes.
Ligen Stoß vom Wagen heruntergeworfen , gerieth unter die
Räder und wurde ziemlich schwer verletzt.  In der
Nähe von Champigny stießen ztvei von Amateurfahrern ge-
führte Automobilwagen zusammen : einer der Wagen wurde
zerschmettert, dabei erlitt eine Person Verletzungen. Der
Morswagen 163 (Fahrer Brasier ) überfuhr bei Reinis
einen 10jährigen Knaben.  Dem Kinde wurden die
Rippen und die Wirbelsäule zerbrochen, es st a r b n .-ch weni¬
gen Augenblicken. Der Fahrer setzte eine halbe Stunde spä¬
ter seine Fahrt fort.

»GGGGGGGGGGGGGGGGG

Umzug.
MF " Der Unterzeichnete wechselte seine

Wohnung von

Ltraße

No. — Ltage

nach

5traße

No- Ltage

und ersucht um weitere Zusendung des „General.
Anzeiger" in die neue Wohnung.

Name-

Dbigen Zettel bitten wir bei Bedarf aus-
Zufüllen und an die Expedition Mauritius-
ftratze 8, einsenden zu wollen.

Wichtig für Kutscher und
Fuhrwerksbrsitzer!

Wagenbürsten und Kartätschen,
Mähnenbürsten und Wagenleder.
Hufbürsten und Wagenschwämme,
Stalleuner und Hafersiebe,
Futterschwingenu. Stallbesen etc.

empfiehlt in größter Auswahl billig» _ 0460
Karl Witticb,

Michelsberg 7 , ® tfe (Scmeindebadgaßcheu,
Korb-, Holz-, Bürstenwaarrn.

Möbeln . Ketten
JL.  Leieher , Adelhaidftraste 40.

keiner

Friedrich Wilhelm Engels
Nümmen-Gräfrath -Solingen No.213.
Stahlwaaren- und Haarschneidenusohinen-

fabrik.
Haarschneidemaschine „Volksfreund"

Familie fehlen . sung kost . p. ötuca
1. bei Kindern haben Sie in einem halben Jahre 1 Maschine gjflk . Versand

erspart . gegen Nachnahme
2. Jedermann kann mit meiner Maschine sofort Haare Q(j vor h. Einsend .,

schneiden . . wenn nicht gefällt,
3. Wo eine Maschine im Hause ist, kann keine ansteckende ZUrück , also

Krankheit durch Uebertragung entstehen . _ _ Kisiko ausgeschloss.
4. Weil der Preis so niedrig ist , dass jede Familie in der

Warum?

Um meine Haushai .ungs -Haarschneide-
maachine „VolkB-
freund “ in jeder Fa¬
milie einzuführen,
habe ich mich ent¬
schlossen , 100,000
Stück zu einem Aus-
nahmepreis zu ver¬

kaufen . Haar¬
schneidemaschine
„Volksfreund ‘‘ mit
2 Autschiebekäm-
men, um die Haare
3,7 u. 10 mm lang
schneiden zu kön¬
nen, mit genauer
Gebrauchs - Anwei-

kost . p . Stück

i

Lage ist , sich eine solche anzuschaffen. . . ^ Dank
Anerkennung. Die Maschine „Volksfreund“ arbeitet vorzüglich, mein en  .

" % G . Fasshauer , Marburg.
Aehnliche Schreiben laufen täglich ein und liegen zu Jedermanns Fwöic t o en.

Walhalla^
Haupt- Ueffaurant

und Garten.
Heute Samstag

Walzer-Abend
des

0. KruMMu
KlinßlkrNilaltelts

Anfang 8V, Uhr.
Eintritt frei.

249/128

flutjiirtirittn
führung angefertigt. Hüte von
50 Pt. an schön garnirt. 725

Kirchhofgaffe iS,  3 St.

ffdmfts-iröjfftiiiig.
Einem geehrten Publikum , Freunden und Bekannten,

sowie meiner werkhen Nachbarschaft die ergebene Anzeige,
daß ich L Bahnhofstratze L eine

Obst-.Südfrüchte-u.Gemüse-Handlung
eröffne: habe.

Ich empfehle stets frische Waareu und bitte um
geneigten Zuspruch. 2845

Hochachtend
Carl Wölfinger,

5 Bahnliofstratze 5. _

Cognacbrennerei & Likörfabrik

Georg Scherer & Co.
Inhaber Commerzienrat Cari Scherer, Langen.

.= Goldene Medaille Paris  1900 . —

Scherer 3
Cognac

Äriztlicli empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk.1.90, 2.50, 3.- , 3.50, 4.- 5.-
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3 —

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

Ks - Ueberall erhältlich. P

KviikiiMllMckiis.
Die zur Konkursmasse Vogelfang,

Langgasse 28,
gkhörigkn lUasrculJrÖüuhr, bestehend in:

Kravalten, Handschuhe,Hosenttäger,
Kragen, Manschetten und dergl.

werden zu bedeutend herabgesetzten Preisen ver¬
kauft . / 2416

Der Concureverwaltep.

in reichster Auswahl von den
einfachsten bis zu den feinsten,
sowie alle zur Vogel-Zucht u.
Pflege gehörenden Artikel,
äußerst preisiv., empfiehlt die

Santrnlianblg.Job.Gg.Mollath,
Inh . : Reinh . Benemann,

7 . JttauritiuspJatz 7« 1147

Von(ffi:Krise juiM.

MEY’s Stoffwäsche
aus der Fabrik von

DSEY&EDLiCH , LEIPZIG-PLP.GWITZ
Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflieferanten.

Billig , praktisch , elegant,
von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden.

In Gebrauch Insserst nttbelllirst.'
Picse Handelsmarke v trägt jedes Stück.

Vorrftthig in Wiesbaden bei : C. Kacb, Papierlager,
Ecke des Michelsbergs ; Lduis Hutter, Kirchgasse 58 ; Wild.
Sulzer Nacht., Marktstrasse 30; W. Hillesheim, Kirchg, 40;
Carl Hack, Sekreibinaterialienhaudlung, Rheinstrasae 37;
Emil Groschwitz (Inh. Carl Balzer), Faulbrunnenstraaee 9;
Philipp Kleber Wwe., Querstrasae1; P. Haho, Papeterie,
Kirchgasse 51 ; Ludw. Bacner, Grosse Burgstrasse 11 ; Pb.
Schumacher , Schwalbacherstrasse 1; Ferd. Zange, Markt¬
strasse 11 ; Ew. Maus, Bleiohstrasse 27; Frisör. Wolters,
WalramstrasBe 4. In MachenbuTf bei 8. Rosenau.

Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit
H ähnlichen Etiketten , in ähnlichen Verpackungen
■ und grösstentheils auch unter denselben Benen¬nungen angeboten werden, und fordere beim Xaaf

ausdrücklich

Iecht « Wäsche vonMey&Edlich.

Fr - Becht,
Mainz , Earmeliteuftratze 12 u. 14,

Telephon Nr. 659

hölt Sets Uarrath von 30 LllisssiaM
sowie aller Torten Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung . 2096 P -rris ».
— Alte Wagen in Tausch . —

Akad. Zuschneide-Unterricht,
leichtf. Methode f. sämmkl. Dame », und Si »der .<Sar >er^ bL. SM«
Garantie zugesichert. Aufnahme täglich. Toftüme Twr&a zaqchcjMttNc».
Ausland. Zeitungen. Taillen, Blousen 50 Pf., Rockscha. m Pst h. 1 Mt.

1096 ' Irl. Kur?. Jsh«ßr. 8m

2796 Dr « med . Paal Keller«

KöniglicheH Schnstirlr.
Samstag, de» 28 - Juni 1901

178. Vorstellung.
Die Regime ntstochtee.

Komische Oper in 2 Akten, nach dem Französischen der Herrn» Sara*
Georges und Bayard. Musik von Donizetti.

Musikalische Leitungt Herr König!. Kapellmeister Stolz.
Regie: Heer Dornewaß.

Die Marckesa von Maggiorivoglio . . . Frl . Schwartz.
Sulpice , Sergeant . . . . . Herr Rnffeat
Tonio, ein junger Schweizer vom Simplon . Herr Dupont.
Marie . Marketendermäddien , Frl. Kaurmamo.
Die Herzogin von Craquitorpi . . . . Hrl . Santen.
Hortensio. der Marchesa Haushofmeister . « Herr Gros.
Ein Bedienter . . . . . . . Herr Martin«
Ein Notar . . . . . . Herr Spieß.
Ein Corpora ! . Herr Berg.
Französische Soldaten. Italienische Landleute Herren und Damen

Bediente der Marchesa.
(Die Handlung spielt in der Gegend von Bologna; der 2. Akt ein Jahr

später auf dem Schlosse der Marchesa.)
GesangS.Einlagen im 2. Akte:

„Paria ", Walzer von Luigi Arditi, gesungen von Frl. Kaufmann. I
Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschlossen und erst nach

Schlug derselben wieder geöffnet.
Nach dem 1. Akte findet eine längere Paus« statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 9l/4 Uhr.

Sonntag , den 30 . Juni 1901.
179. Vorstellung.Oberon

Droße romantische Feen-Oper in 8 Akten nach WtrlandS gleichnamiger
Dichtung.

Musik von Carl Maria von Weber.
f Wiesbadener Bearbeitung.

Gesammtentmurf: Georg von Hülsen. Melodramatische SrgSnzungt Josef
Gchlar. Poest«: Joses Laust.

Das llönutgl . Theater bleibt Serien halber vom 1. Juli
dt» 81 . August er . geschloffen.
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•njdgrti für hiei « Rubrik bitten wir bi«
11 Uhr Vormittags

ln unserer gp>rritimi eiimilleiem.

Männliche Personen
^ junger Hausbursche sofort
gesucht. 2732
__ Hellmundstr. 27, Laden.

Für leichtere «ureauarberten
und Auslaufen ein

juugrr ßnrfdjr
sofort gesucht. Schrift !. Offert,
unter R . I . 30V0 an die Exp.
dS. Bl._
fein Knecht gesucht Feldstraße 15,
v Hth. Part._1990WtTMWWMn
esucht Feldsteatze 1 . 2747

richtige Erdarbeiter gesucht.
KeNerstr. 1» . 2835f

Jung« Wlnin
mit guter Schulbildung, welcher
flott stenographirt und Schreib»
Maschine schreibt, sofort gesucht.

Elektrizitäts-
Aktiengesellschaft

^ vorm . C Büchner . 3797
/Lin 14- bis 15-jähriger Bursche
^ vom Lande sof. ges. bei

Kaufmann Karl Krämer,
1523 Biebrich.

t  Junger Arbeiter
für dauernde Beschäftigung sofort
gesucht. 2527
Stempelfabrik H. Götzen,
_ Langgasse 45.

Für unser technisches Bureau
suchen wir einen 2798

i Lehrling
zum sofortigen Eintritt.

Elektrizitäts
Aktiengesellschaft

vorm . (£. Büchner.

Kram Jungef,ÄT
gesucht Mauergaffe 12, 2 Sr . 2789
Verein für unentgeltlichen

Arbeiisnalhiucis 73
Im NathhauS . - Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Ablheiluug für Mäuue»
Arbeit finden:

HerrschaflS-Gärluer
Steindrucker
Monteur
Schneider
Scpremer
Schuhmacher
Wagner
Hausknecht

' HerrschaftSdiener
Silber- u. Kupferputzer
Fuhrknecht
sortier
Landwirthschaftliche Arbeiter

Arbeit suchen
HerrfchaftL-Gärtner
Sattler
Bureaugehülfe
Bureaudiener
HerrschaftSdiener
Einkaffierer
Melker (Schweizer)
Taglöhncr
Krankenwärter
Bad.'meister.
Masseur

Weibliche Personen.
/Ländere anständige.Mo »ratS-

frau gesucht. 2656
Bertramstratze 22 2 I.

Ein ordentliches fleißiges
Mädchen sofort gesucht
^25_ Friedrichstr . 13.

Junges Mädcpen BormillagS
2'/, Stunden gesucht. L. 9 M.
Karlstraße 29, Part._ 2686

MonatssteUe — einige Stun¬
den Arbeit gegen freie Mansard-
wohnunq. 2784

Uorkstraste 6 , 3 rechts.
Jemand zum Brödchentraqen

gesucht Aibrechtstraße 37. 2736

Ein bravks IRäDdtjni
ges. Näh Röderallee 10 p. 2836

M-natslraus
2837 Röderallec Itt p.

E in eins, möblirtes Zimmer
zu verniiethkn. 2824

Adlerftr . 3V. 3. St.

Sounenllerg.
Am Sonntag , den 3V . Juni findet bei

günstiger Willeiung unser diesjähriges

Waldfest
im

Walddistrikt Fichten
statt. — Für gute Bewirtbung (Germania-Bier) ist bestens gesorgt—

Kapelle des Feld-Artillcrie-Regiments No. 27.
Volks- und Kinderspiele.

Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein2820 Ter Vorstand.

Einfaches Mache»
sofort gesucht. 2842

Taunas -Hotel.
_ Rbemstr.

Arbeitsnachweis
für grauen

im Nathhaus LLiesbaden.
unentgeltliche Stellen.Vermittelung

Telephon: 2277
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthetlung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat.

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Wasch-, Puy . u. Monatskrauen,
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohieue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Adtheilung II.
A. für höhere Verufsarteu:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen. Haushälterinnen, frz.
Bonnen, Jungfern, ».
Gesellschafterinnen,
Krankenpstegerinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sämmtl. Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel- n. Restauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchcn.
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch. , Büffet- u. Servir-
fräulein._

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Ledanplatz3, l.Straßenb.-Haltestelle
' Sofort u. später gesucht: Allcin-

HauS«, Zimilicr. u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pensioiu
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen,

^B . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

t». « eUaer . Diakon.

Fiirl21M.siu(]je20l)t)fl.
rasch erreichbar. Prospekte kosten»
frei. Ungar . Börsen -Jourual»
Budapest. _ 4050

Eoftüme , Acnderuugeu w.
billig ougef. Kcirlstr. 20, 2._

Ein Fräulein empfiehlt sich zum
Ausbeffern von Kleider und
Wäsche.  Rönierberg 17, 2. l.
L7>a»ien-Jattcnkieiv. Blousei, und

Herren-Anzug billig zu verk.
2818 Babnbofirr. 6, 2 St . Iks.

Vom I . Juli ad wohne ich

Klillilßllltze 20,KSh.
A . Mopp,

Friseuse 281'

Stickerinnen g. h. Lohnm u.
außer dem Haui'e gesucht. 262z

Bleichftraße 8 , 1.

Mode » .
Ig . Mädchen aus beff. Fam.

k. daö Putzfach u. günstigen
Belnng . erl . 2712
» . Bslnfler , Babnhofftr . 16.

Selbstständige

Damen-Wüschc-
Näherinnen

bei bester Bezahlung sofort
gesucht. 2524

6. H, LugenbühL
®tn anständiges „bcffereS

Dienstmädchen, evangelisch, mit gut.
Zeugnissen, für HauS- u. Küchen-
arbeit, wird zum 1. Juli bei
„hohen Lohn " und guter Be-
Handlung gesucht. Meldungen Vor¬
mittags von 10—1 Uhr Rhein-
straßc 91, 2. Crock. 2740

^jHAödlirtcs Zimmer mit od.
ohne Pension zu vermiethen.

2831_ Karlstr . 20 2.
‘Arbeiter erdalt. billig Kost und
&  Logis. Albrechtstr.37, ö. 1. 2839

Bettstelle
(breit, s. g. erh.) mir Sprungrahme
u. 4theil. Mairatze, neu, dcSgl.
grost. Garderobestäuder billig
zu verk.^ Nichlstr . 16 . 3. 2833

Brennadorrad . s. gut erhalt.,
für 50 Mk. z. verkaufen. 2834
_ Adlerftr . 49 , 2 H. p.
I»r. VSt »«b , Bingerbrück.

Walserlucht.  -
An vtrllanlkii s2ü»

Umzüge

mit
-und

eine Bütte mit Wasserrohren.
2847 Adlerftr . I * , H. p.ic
00
05 _ .

werden stets gut u. billig besorgt.
Eilkelmann , Helenenstr. 17.
Ente gelbe Kartoffeln per

Kpf. 22 Pfg.. im Mltr. billiger.
2844 Pb. Klapper, Walramstr. 13.

Wirthschaft
oder Gafthof sucht tüchtiger
Mann zu kaufen . Ausführliche
Offerten erb. T. C. Hansen-
ftein u. Vogler , Frankfurt
fl. M . 635/29

Gesellschaft„Fidelis".
Sonntag , de» 39 Juni , von Nachm . 4 Uhr ab:

Großes-Sommerfeß
in den Gartenräumen des Restaurants „Waldhäuscheu ".

Für Unterhaltung ist durch gute Mustkvorträge , sowie durch
Airangirung von Volks - und Kinderspielen aller Art, Kinder¬
polonaise rc. in bester Weise gesorgt; ferner findet Verloosung eir.cS
Schäfchens und bei einlretender Dunkelheit bengalische Beteuch-
tung des Gartens statt.

Zu zahlreicher Belheiligung ladet freundlichst ein
2816 Der Vorstand.

Bei ungünstiger Witterung findet die Veranstaltung 8 Tage
später nact._

prstiaDnirr Wiiiier-Kefaiig-KelkiiiE. K.
Heute Freitag !) Uhr 3825

Oesamin / probe
im großen Saal des katb. Gesellenvereins, Dotzheiinerstraße. Erscheinen
dringend nothwendig. Morgen Samstag 12,33 Uhr iRbeinbohnhof)
Aiikuiifc des Rhein. Sängerbundes,_ Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Samstag , den 29 Juni 130t , Lormutags 11 Uhr,

versteigere ich Mauergasse 16
ein Büffet und ein Pianino

öffentlich zwangsweise meistbietend gegen Baar.
Wiesbaden, 28. Juni 1901. 2838

Diensibach)
Gerichtsvollzieher kr. A.

Bekanntmncynttg
Samstag , den 29 . Jnni er., Nachmittags2 Uhr.

werden im Hause Mauergaffe 16 dahier:
1 Ladcnschrank und 1 Glaskasten,

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
2848_ Goegge , Ge richtsvollzieherk. A.

BeKammnilHullg
Samstag , den 29 . Juni er , Mittags 12  Uhr.

versteigere ich im„ Rheinischen Hof " , Manergasse 16, hier:
1 Waschtoilette, I Kleiderschrank und 1 Nähmaschine

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
284Z_ Ijonsdorfer , Gerichtsvollzieher.

Heute Samstag , von Vormittags 7 Uhr ab,
wird dos bei b?r Umersuchnng iuinderwcrrdig befundene Fleisch

eines Ochsen und eines Schweines zu 45 Pfg.
da? Pfuilb unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft.

An Wiederverkäufer (Fleischhändler. Metzger, Wurstbereiter und
Wirthe) darf daS Fleisch nicht abgegeben werden. 2826
_ Städtische Schlachthaus Verwaltung.

Zwangs -Gersteigernng.
Am Samstag , den 29 . Juni er- Vormittags

10 Uhr versteigere ich im „Rheinischen Hof", Mau'er-
gasse 16 hier

eine Parthie Polfterftofse.
2^40_ Qettinq , Gerichtsvollzieher.

Gemeinsame Ortskrankcnkasse.
Unseren Kassenmitgliedern bringen wir hierdurch zur

Kenntniß, daß der für die Kusse thätige Heilgehülfe Herr
^ 'ilstvim Klein von Neugasse 22, nach Marktstraße 17 ver-
zogen ist.

Gleichzeitig geben wir bekannt, daß der Kassenarzt Herr
Dr. Ricker, während des Monats Juli verreist sein wird.

Seine Bertretung hat Herr Dr. Lüders, Langgasse 19,
für diese Zeit übernommen. 2841

Wiesbaden, den 30. Jnni 1901.
Der Kaffenvorstand:

_ Karl Gerich , 1. Vorsitzender.

(ftnijfidiei: Ausverkauf
nirgni Aufgabe des ftbengefchäftes

i>rr Mltillt Wilhelm Steinmler
Nerostrasse No . 28,

findet von heute ab unter sehr rednzirteu Preisen
statt. Es wird besonders auf den großen Borrath von
emaillirten Küchen- und Kochgeschirren.

sowie Lampen aller Art aufmerksam gemacht. 2643
Wir buben wieder

Hypotheken -CapitaJien
per Juli und Octobrr a. c. auszuleihen . 2705

Pfeiffer & Co . , Bankgeschäft.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag, den 30. Juni 1901. — 4. Sonntag nach Trinitatis.
Marktkirchengemeinde.

JugendgotteSdienst8.30 Uhr: Herr Pfarrer Ziemendorff. Hauptgottes,
dienst 10 Ubr: Herr Dekan Bickel Nach der Predigt CoriNenlrhre
Herr Dekan Bickel. AdendzotleSdienst5 llhr : Herr Pfarrer Schußler

AmtSwoche:  Herr Dekan Bickel.
B er g ki r che

JugendgokteSdienst8.30 Uhr: Herr Hülssprediger Martin. Hauptgottes,
dienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Grein. Nach der Predigt Beichte und
bl. Abendmadl. AdrndgolteSdienst5 Uhr: Herr HüliSprediger Martin,

NB. Die Kollekte ist für den naffauifchen Gefängnis-Verein bestimmt.
AmtSwoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Grein.
NB. Die SonnkagS-Taufln, die Samstags vorher anzumelden find,

finden um 2 30 Uhr in der Kirche starr.
Haustaufen sind in der Woche womöglich auf Mittwoch zu verlegen.

Beerdigungen: Herr Hilfsprediger Marlin.
Evangelisches VemeindehanS . Steingaffe Nr. 9.

DaS Lesezimmer ist Sonn- und FklenagS von 2—5 Uhr für Erwachsene
geöffnet.

Jungfrauenverein der Bergkirchengemeinde4.30—7 Uhr. Versammlung
confirmirter Töchter.

Dienstag, Nachm. 4—6 Uhr: MissionSverein.
N eu ki r che n ge in e : n d e.

Ringkirche. -
Hauptgottesdienst 10 Ubr: Herr Pfarrer Friedrich. AbellbgotttSdienst

5 Uhr: Herr Vikar Hofmann.
A m kS>v oche : Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Lieber

Beerdigungen: Herr Pfarrer Risch.
V er sa »i l» l u n g en im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr. 3.
Sonntag Nachmittag von 4 '/, - 7 Uhr; Versammlung junger Mädchen

(Sonntagsverein).
Mittwoch Nachm, von 3—6 Uhr: Arbeitsstundendes FrauenvereinS.
Mittwoch Abends 8.30 Uhr: Probe de? RingkirchenchorS.

Clarenrhal:
10 Uhr: Herr Pfarrer Risch.

Evangel ..Lutberischer Gottesdienst . Adelhaidstraße23.
Vorm. 9.30 Ubr: LeiegotteSdienst. Herr Pfr . Slaudenmeyer.

BaptistcN 'Gemeiudc , Oranienstraße 54. Hinlerh. Part.
Sonntag, den 30. Juni . Vorm. 9.30 u. Nachm. 4 Uhr: Predigt. Dorm.

11 Uhr: KindergokteSdienst. Nachm. 5.30 Uhr kurze Besprechung deh
Jungsrauen-BereiuS. betreffs eines Besuches in Dotzheim.

Miltwoch, Abends 8.30 Uhr: Beistunde.
Jedermann ist freundlichst eingeladen. Zutritt frei.

Evangel . Gottesdienst der Methodisteu -Kirche.
Saal Ecke der Bleich- und Helenenstraße1 (Eingang I. St .)

Sonntag, 30. Juni . Borm. 9.30 Uhr Predigt, 11 Uhr Sonntagsschule,
Abends 8 Uhr Predigt.

Dienstag Abends 8 Uhr Bibel« u. Gebetstunde.
Donnerstag Abend 8 Uhr Jugendbund.

Jedermann herzlich willkommen.
Prediger Barnickel.

Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 30. Juni.

Dorm. 10 Uor: Amt mit Predigt Lieder Nr. 4, 7, 8, 99. (Nach
dem Gottesdienst Religionsunterricht.

' W. Krimmel, Pfarrer , Schwalbacherstraße 2.
AngHca» Churcli of St, Aagustine of Canterbury.

3 Frankfurter Strasse.
Sunday Services: First Celebration , 8: Mntins, Choral Celebration

and Sermon, 11: Litany and Instruction (open to all) 5:
Evensong , 6.

Week -days : Celebration & Matins, 8 : excepting Wed . and Fri,
when the order is Matins and Litany 10.30 : late Celebration.
11 : Evensong , 6.

Rev. E. J . Treble , Cbaplain , 27 Moritz Strasse.

Katholische Kirche.
Pfarrkirche  zum hl. BonifatiuS.

Samstag, den 29. Juni laor.
Fest der h l. A post elf ü r stc n Petrus und Paulus.

Beginn des großen Jubiläums.
Gebotener Feiertag Am Vorabend5 —7 und nach 8 Uhr Gelegenheit

zur Beichte, 8—8.30 Glockeugeläute. ebenso am Feiertage Vormittags
9.30—10 vor dem feierlichen Hochamt mit Predigt u. Veni Creator.

Nachm. 2.15 gemeinsame JubiläumSandacht (537), 5—7 u. nach 8 Uhr
Gelegenheit zur Beichte.

Sonnrag, den 33. Juni 1901. — 5. Sonntag nach Pfingsten
Erste hl. Meffe5.30, zweite6.30, MilitärgolteSdienst7.45, KindergotteS-

dicnst8.45, Hochamt 10 Uhr. letzte hl. Messe 11.30 Uhr.
Nachm. 2.15 Andacht.
An den Wochentagen sind bl. Messen5.30, 6.10, 6.40 u 9.10. 6.10 sind

Schulme-sen und zwar: Montag und Donnerstag für die Bleichstraße
schule, Dienstag u. Freitag für die Blücherschule und die Mittelschule
an der Luisenstraße. Mittwoch und Samstag für die Stheinstraßschule.
die höhere Mädchenschule und die Institute.

Maria - Hilf - Kirch  e.
Samstag, den 29. Juni 1901.

Fest der hl . Apostelfürfte » Petrus und Paulus.
Beginn des großen Jubiläums . - ■}

Gebotener Feiertag, Am Vorabend5—7 und nach 8 Uhr Gele genhei
zur Beichte, 8—8.30 Glockeugeläute, ebenso am Feiertage BormitlagS
9.30—10 vor dein seierlicheu Hochamt mit Predigt u. Veni Creator.

Nachm. 2.15 gemeinsame JubiläumSandacht (537), 5—7 u. nach 8 Uhr
Gelegenheit zur Beichte.

Sonntag, den 80. Juni 1901.
Fest der Geburt des hl . Johannes des Täufers.

Frühmeffe6. zweite hl. Messe 7.30, KindergolteSdienst(Amt) 8.45,
feierliches Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Christenlehre mit Andacht(326). Abends 6 Uhr gestiftete
Krenzwegandacht für die armen Seelen, darnach Segen.

An den Wochentagen sind die hl. Meffen um 6.15 und 8.15. Die erste
hl. Messe, 5.30. fällt bi« auf Weiteres aus. 6.15 sind Schulmeffen
und zwar Dienstag u. Freitag für die Castcllstraßeschule, Mittwoch
und Samstag für die Lehrstraße, u. Stiftstraßeschulru. dir Institute.

Samstag Morgen 6 Ubr hl. Messe in der SchwesternbauSkapelle.
Dienstag, 2. Juli , Mariä Heimsuchung, 6.15 hl. Messe mit Gesang.
Samstag 5 Salve, 5—7 u. nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte, ebenso

Donnerstag Nachm. 6—7 Uhr.
Kapelle der Barmherzigen Brüder (Schulberg 7).

Sonntags und Feiertag« 8 Uhr Hochamt. Nachmittag« 5 Uhr Andacht.
Dienstag und Freitag 6.15 Schulmeffen.
An den Wochentagen6.15 Uhr hl. Messe.

Kapelle , in St . ^ osephshospital (Langenbeckstraße).
Sonntag, 8 Uhr: hl. Meffe mit Predigt. Nachm. 3.30 Andacht.
Samstag (Fest der HHI. PettuS und Paulus ), 8 Uhr Amt.
Nachm. 5 Ubr Andacht.
An den Wochrutageo Morgens5.45 hl. Meffe.
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Die ZMobilieu- und SypothtKei-Azeutin
von

J . «& C. Cirmeuicli,
Hellmundftratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Berkauf von Hausern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

Tin HauS » vorzügl. Geschäftslage, im Preise von 50,000 Mk.»
worin ein gutgehende- Eigarren-Gefch. betrieben wird, ist mit
Geschäft, ev. auch daS Geschäft allein, zu verkaufen. Die Maaren
find laut Faktura zu übernehmen. Nähere- durch

I . &  E . Firmenich . Hellmundstr. 53.
In der Näbe von Mainz ist eine alt renomirte gutgehende

Wirtschaft , bestehend aus zwei Wohnhäusern mit schönen
Lokalitäten, schön angelegtem WirthschaftSgarten mit Halle, Wein¬
keller ufw. wegen Zurückziehung deS Besitzers für 75,000 Mk.
zu verkaufen durch

I . & ß . Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Ein rentable- Besitzthum , beste Lage, in Gießen, mehreretäuser mit Stallung,großem Garten,welcher sich noch zu zweiauplätzen verwerthen läßt, sehr geeignet für Hotel oder sonstige-

Geschäft, ist für 125,000 Mk. zu verkaufen oder auch auf ein
hiesige- Etagenhaus zu vertauschen durch

I . &  L . Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Wegen Sterbesall ist im Rhetngau rin schönes Besitzthum,

welche- sich al- Herrschaftssitz oder Institut , auch für Maler, da
Atelier vorhanden, eignet, sofort prei- würdig zu verkaufen durch

I . L L . Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes Etagenhaus , Nähe der Rbeinstraße, mit je

5 Zim.-Wohnungen. für 70,000 Mk. zu verkaufen durch
I . S  C Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Ein Etagenhaus , Wörlhstraße, mit 4-maI 5-Zimmer-
Wohnungen, zu verkaufen, auch auf ein Objekt hier oder aus¬
wärts zu vertauschen durch

I . St  E Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes, für Pension geeignetes Etagenhaus , m der

Nähe deS ttochbr., mit 1ü Z»n., für 66,000 Mk. zu verk. durch
I . ÜS(£. Firmenich . Hellmundstcaße 53.

Mehrere ÜUiüe«, Lmser-, Walkmühl. u. Bachmeierstr.. im
Preise von 52-, 55-, 65-, 90«, 92-, 95« und 145,000 Mk. zu
verkaufen durch

I . St (£. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schön angelegter Garte » in der Nähe der Stadt, ein

Baumgrnndstülk , Wellritzlh., sowie verschiedene Gärtnereien,
hier und auswärts , zu verkaufen durch

I . & « . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl sehr renlabl. Etagenhäuser , süd» und mestl.

Stadtlheil. sowie Peusious - und HerrschaftS -Billen in den
verschiedensten Stadt - uub Preislagen zu verlausen durch

I . 8( <£. Firmenich , Helluiuudstr. 53.

In Wiesbaden bei den Herren:
Ehr . Tauber . Kirchaaffr 6.
« . Berling . Trog., Burgstr. 12.
Fritz Bernstein . Wellritzstr. 35.
m  H « irck . «delheidstr 41.
Ed . Brecher , Neugaffe 12.
E Brodt , Albrechtstr. 16.
J .L Bürgeuer , Hellmundstr.35.
Ttz. <£ . Cray , Langgafle 29.
Willy Graefe . Webergaffe 37.

Scinr.Kneipp,Goldgaffe 9.ruft Kock'o Apotheker. Bis-
marckring.

Fritz Rompel . Neugaffe 7.

Med.-Drogerie »Sauitas ", Mau¬
ritiusstraße 3.

Wilh Schild , Friedrichstr. 16.
C . A Schmidt , Helenenstr. 3.
LouiS Schüler . Hellmundstr. 13.
Otto Siebert , Markt 12.
Oskar Siebert , TaunuSstr. 50.
Wilh Stauch , Schwalbacherstr.
Eduard Weygandt , siirchg.34.

Amönevnrg:
Wilh Bäumer 'S Nachf Inh.

A. Kirchner.
Biebrich a . Rh . :

Eugen Fay S Nachs. (Friedr.
Müller). 3994

Frühlmgk S- mmer!
Für alle Jahreszeiten

ist die,Thier-Korsê , Kerlin, (is.Jahrgang)
mit ihren sechs wertbvollen Gratisbeilagen die

billigste , reichhaltigste , belehrendste und inter¬
essanteste Lektüre für jede Familie .̂

Preis vierteljährlich(ca. 100 Foliobogen) nur » 0 Pfg-
frei Wohnung.

Man abonnirt nur bei den Postanstalten des Wohnorte- .
Während eine« BierteljahreS bestelle man bei der Post:
Mit Nachlieferung . — Probr-AbonnemenlS werden

täglich  von allen Postanstalten angenommen.
Winter!fjcrbft!

4044

Unter Den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten . PianinoS . 109l

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, iUiüirlliauMuiij;, (ßgiitplft 12,
Taxator und « uetionator — Telephon Nr. 858,

4014
Alte Violinen hat abmklie»

llermann George zu Bierstadt.

geht verloren , wenn Thören u. Fenster
m. scharfer Lauge abgewaschen werden.

Darum nehmt immer
Dr. Thompson’s Seifenpulver

mit dem SCHWAN.
Das ist bequemer als alle Seifen und

macht deu Austrieb wie neu. 582/27
Man verlause es überall.

Sie halten
nach einmaligcmGebrauch

Hornstein s Camphorin
für das 2388

Beste Mottenmittel.
Fritz Bernstein,

I. G-ichäst: W-llritzstraße 26,
II . Srjch-ist : Moritzstratz« 9.

KM  August Thomae Nachf.
CiustaT Hirsch.

Kohlen, Coks und Holz
Gegründet 1869.

Nicolasstraste 26 . Telephon 2313.
Preislisten gerne zu Dienste ».

Bestellungen werden auch bei H. Hirsch Wwe . Bleichstraße 13
Part ., enlaeaenaenommen. 9051

70 Pfg . 1 Liter -Flasche Alter Korn 70 Psg.
00 , "/« . „ Taubormr « 0 „
85 .. ' /. . ., Pfeffermünz 80 *
Cognac per Flasche1.25 an 2547

im Altstadt Eonsum , Metzgergaffe 31. nächst der Goldaaffe.

Wiesbadener Consumhalle
Verkaufsstellen: Moriystr 16 . Jayustr . 2 und Sedanplatz 3.

Prima Speisekartoffeln per Kunipf 25 Pfg.
Feinste Magnum bonum -Kartoffeln * „ 27 „
Prima Limburger Käö per Psd. im St . 33 „
Spiritus per Liter ^ 30 „

Brod ! Brod ! Brod!
B -steS Kornbrod (Müllerbxod) 36 Pfg.
Gemischtes Brod 88 „
Weistvrod_ 42 „_249

Ausschank
tn

Kaffee, Tliee, iHocofatfe, Gestoreaes.
6  UlarKtstraise 6

_ direkt am Marktplatz.

Ausverkauf wegen Hausverkauf
meines großen Lager»

Schuhwaaren aller Art,
sowie Herren- u. Knabm-Amüge, Hosen

re. theilweise unter Einkaufspreise ».
kius Schneider , 6o4*

1fcsr EckkMrlsIittg imdHMiitte.-^ D
Dr. Simoii’s

Wasser- und Liclitlieilaustalt
19 Iaunusbad ^ 2757

Tür chronisch kranke Anwendung der gesammten
physicalischen Heilmethoden.

Fernspr . 604. Wiesbaden , l .uis <‘0 stra ««e 24L

Photograph . Kunst - Anstalt
A. BARK

I Museumstr. WIESBADEN Museumstr. I
empfiehlt sich zur Anfertigung von Portrait », Kinder - and
«ruppenbildern , Rcproductioneu und Vergrößerungen als
Specialität , in jeder gewünschten Grösse uud Technik zu den

billigsten Preisen bei vorzüglichster Ausführung.
Aufnahme von Häusern, Interieurs, Maschinen etc.

Rahmen aller Art stets vorräthig.
♦ Telefon 2088 . ♦ - 228

_ _ Niederwalluf a . tth . "WM
„Hotel Gantenfeld“

(dicht am Rhein . 3 Min. vom Bahnhof (links ab) und
2 Mm von der Landebrücke gelegen).

ISrotzer RestaurationS-Garten, Laal mit Borterrasse,
gegen jede Witterung geschützt.

Für Vereine , Gesellschaften re. gröstteS uud paffcndsteS
Etablissement im Rheingau.

Weine von diversen Rheingauer Winzer-Genossen¬
schaften In Original-Abfüllung, gute Küche.
Bei längerem Aufenlbalt Pension zu billigsten Preifen.

Zur Kirchwreihe am 30 . Juni:

W> Grosse Tanzmusik WW
ausgeführt von der Kapelle Steinmetz.

ES ladet frrundlichst rin
831 Der Besitzer: Aston Reite II.

dllnfri nllii -ÖTictitec . $
Montag , den 1. Juli:

Erste äumoriftifdle Soicee
der altberühmteu

Stettiner

Säimer.
(Herren Meysel , Pietro , Britton , Steidl , Krone,

Böckmann , Böhme , Plättner und Schräder .)
Anfang präcis 8 ',. Uhr . Kaffenöffnung7 Uhr-

Preise der Plätze:
Entree 0,60, Seiten- u. Mittclbalkon II 0,75, Parterre 1,30,
Seiten» und MittrlbalkonI 1,50, II . Parquet 2 Mk., I . Par-

quet 3 Mk., Fremdenloge3 Mk., ProSc.-Loge 4 Mk.
BilletS zu ermäßigten Preisen aa den b,

kannten Verkaufsstellen. 346/137
ES finde « bestimmt nur 15 Soiree « statt.

<

Restaurant Waldlust,
Platterftratze 21.

Bon heute ab:

Grosses Preiskegeln.
IO Preise.

Hierzu ladet sreundlichst rin 2711
_ ^ranz Daniel

Badhaus „ Zum goldenen Ross“
Neu ! Goldgaffe7. Neu!

Elektrische Lichtbäder
>  iu Verbindung mit Thermalbäder «. *

Erste derartige Anstalt Wiesbadens,
ärztlich empfohlen

und mit sensationelle » Erfolgen angewendet gegen
Gicht, NbeumaliSmuS, JfchiaS, DiabeieS, Nerven-, Nieren- und
Leberleiden, Asthma, Feltfnchl, Neuralgien, Hautkrankheiten rc.

Eiaene Kochdrnnneuquelle im Hause.
Thermalbäder . Air Touche «. Pensto ». BadhauS

und Gartenrestaurant . 478

Zum Besuche unserer

Rosengarten,
welche z. Zt. in schönster Bltithe stehen, laden er¬
gebenst ein 2805

A . Weber <& Cie .,
Gärtnerei , Parkvtrasse 45.

P. 8. Sonntag Nachm, von 2 Uhr ab geschlossen.- - —

Walhalla -Theater.
WP " Vorletztes Gastspiel

Ernst von Wolzogei ’s
Ueberbrettl 248/128

Buntes Theater.
Wechselndes und Neueö Programm.

Anfang 8 Uhr. Barverkauf 11—1 und 4—7 Uhr.

Zur Mitnahme
von Zeitungspacketen nach Hochhei«
und Flörsheim wird sofort Jemand
gesucht, welcher täglich Abends6
Uhr den Zug Wiesbaden-Frankfurt be¬
nutzt. Näh. in der Exp. d. Bl.

—_ _
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Käuf̂und Verkäufe
Ein gebr. Bett mit -Sprung«

rahme zu verkaufen. Näh. zu erfr.
R!kh!straße8. 1 l. 277S

,mc  ueu , bequem
zum Schlafen,

50 Mark 2786
Michelsberg 9, bei Nöthert.

Killsulkth Damm-Nad
zu Drrf. Anzusehen Wilhelmstr. 48
im Eigarrengcschäft bei » .
Üli »t >‘r « 2792

Fede u iuerb. tadellos gewaich.
u. gekräuselt Stein gaffe 19. P . 2697

E-"Sopha ^neues
geben Steinqaffe 2

abzu.
2792

2faaöfnciigrn
2810 Adlerftr . 57 . 2 l.

Vnchen Lcheitholz,
1 Klafter, billig zu verkaufen.
2803 Topheimerstraße 60.

Hündchen,
ein junges , stubenreines , zu
mäßigem Preise zu kaufen gesucht.
Ofsert. in. Angabe über Raffe, Preis
-c. unterJ. W. au d. Exp. *

Latrtueu uno Sandfäuge
werben auf Bestellung entleert.

ittugust Ott senior,
0798  Biebricherstr . 19.

0iu LLaggon

Pserdedünger
zu verkaufen. 4047

Herrcnmühle Hohenstein
bei Lq.-Schwalbach_

Zu verk. 1 Schreivnich tu. Aussatz
m. verschl. Brief« u. Büchcrschr.. 1.
Lopierpr. 1 EiSichr., 1 Muftk-Am.
I Kückent. Küchen« u. Ablaufbrett.
Marktstr. 11 im 2. St . 8535

2 sollst. Betten, 1 nußb.pol. Eon-
fole, einige Stühle u. Tisch sind bill,
zu verk. Walramstr. 8, 1 l. 078

Neues sechssitziges Break , ein
gebrauchter Meygerwageu , in
gutem Zustande, zu verk. 2706
_ Herrnmühlgaffe 5.
(Km Halbverdeckmit adnehmvaren

Bock zu verkaufen. 2670
Dotzheimerstraße 69._

Ein Tajchensopha, n-u, zu verk.
2531 Rirhlstraße5. P.

«kiiiikr PaPgej , kZ
sprechend, lernr i. mehr, 3 Jahre in
Deutschland, f. 120 M. zu verk.
4028 W Köhler,
_Lehe i. H., Adolsstr. Nr. 6.

Handkarren üb. Nab. s. stark.
Stützengestell, weg. Platzmangel f.
20 M. zu verkaufen. 2434

Kartstr . SG. H.. D. l.
G bfaitholz . pr. Skr. Mk. 1.20
A  frei ins Haus. 2074
Johann Wolf . Blcichstraße 39.

Ein Feverkarren zu verkauf.
Walramstraße25, bei 2j95

Friedrich Schumacher.

Kanapee, Bett. Tisch. Bilder, Roß-
baarniatratzeu. s. w. bill. zu verk.
Rieblstr. 4. 1 St . r. 2716

Junge Hasen , Normandiner
Rasse, billig zu verk. 2444

Schulgaffe4, Hinterh. Part.

Tuffsteine
zu Fabrikpreisen. 7705

RäbereS Eleonorenstraße8. 1.

Suche
per sofort 10 Fenster, ca. 1.20 X' 2,
4 Tdüren. 4041

Offerten an Ctzr . Wölfiuger,
Ullendorfb. Katzeneln bogen.

tzikg. Kall-Frack
zu verleih. Goldgaffe5, Schneider«
Meister Riegler . :_7243

SchskWilik. W «b
und Siauberker, Reflektor , 1,33
X 0,48 billig zu verlausen. 2403
, Friedr . Exner Neugasse 14.

Verkaufe 3jähr., 72 cm hohen,braunen

Vorstehhund
lkurzh. dtsch.), reißt jed Bock zu¬
sammen, leidensch. Apport. Fester
Preis 150 Mk., weil keine Jagd.
Off. unter „feem" des. d. Exp.
b- Z' i'ung._ 4035

diustb . Bettlade mit Sprung«
rahme billig zu verkaufen 2549
_ «delhaidftraße 70, 2.

Ein gebrauchter, noch guter«
haltener

Benzin- oder
Petroleum-Motor

zu kaufen gesucht, */,—2 Pferde.
«feite. Näh. Kirchgaffe 13, 1. 2553

©Ute 1942

Schreibmaschine
bill. zu verk. Platterstr. 20, Part.

Z Polyphon,
großartiger Ton, wie nen, ist für
die Hälfte der Anschaffungspreises
g«gen daar od. auch gegen Raten«
zablung j.  verk. NicolaSstr. 16.

Ern fast neuer Backofen zu
verkaufen. 0894
_ Zu erfragen in der Exp._

Verschiedene Hand«, Schreiner»,
Maschen«, Gärtner-, Sioß-u Schub«
karren bill.zu verk.Jabnstr.2 11.2497

®m schvner Teuer Aufsatz,
Vaff. a. eine Anrichte, bill. zu verk.

»KkLmundstr. 33, Hth. 2. St . l. 712
Meudt  1901er

Salzhering,
»arter , fetter Maare, vers. d.

Postsaß ca. 45 St . Mk . 3 .00
frei Nachnahme 5/176

Duftav Klein , Greifswald.
^ Heringölaltkrei.

Fahrrad, IriÄ
»turr Halbrenner u. e Damcu-
" Jugendrad sof. zu verkaufen
^ ' hlstr. 4. 1 St r._ 2715
^ad,uEinrichtuugs -Gegen

stunde , als Theke. Diplomaten¬
schreibtisch für Lomptoir» Schild,
^andgestelle mit Marmorplaktrn,
^"aillirte Rickelgeftellem. geschliff.
«lasplatten, Spiegelscheiben usw.

zu verk. Riehlstr. 4, I Gt. r.
._ _ 2714
Hute Futterkartoffeln 2566

Friedrich,traße 10, Hof.

Baden-Baden
Pension International

Billa Blücher,
GcrnSbacherstraße 90, nur 3 Min.
zu den Bädern und dem Walde.
Renominirt durchs-iae schöne ge¬
sunde Lage, gute Verpflegung und
billige Preise._ 57/872

El » flottgchcnves

DküM-
uild Matcrjülivaaltu-

krschäff
in Biebrich zu vermietben.

Angebote unter E. W. 4034 an
die Exp. d. Zeitung. 4034

Unterricht erteilt
»tüchtiger Masseur

bei bill. Berech
nnug Herrnmühl

gaffe 3. 2.  St . 2689

k

/Verrufchneider empfiehlt sich
9g  im Reinigen. Repariren und
Bügeln Karlstr. 13. H. P . 2685
"AI Ue Tüncher«, Anstreicher-, Lackir
^ und Broncir-Arbeilen werben
schnell, gut und billig besorgt
46 Karlstraße 31

Werkstälte: Hellmundstraße 41.

llr . X Piel,
amerikan dentist , Rheiitstr.103,1.

Za.m - u. Mundkranke. 2802

künsti. Zähne,
Plombiren

schadhafter Zäbue schmerzlos.
Reparatur an Kautschuk¬
oder Goldgebissen in Kürze.

Sprechstunden 0 —5,
Sonntags 10 —4 Ilhr

A^ änimtl . schrifti Arbeiten,
Gesuche, Eingaben, Steuer-

reklamationeu, Adreffenschreibenu.
Versand von Prospekten besorgt
billigst daS Bureau von

A. Schmitt,
Blücherst'-. 4, 1.

Sprechst. : Vs2—*/*3 und Abends
ab 6 Uhr. 2055

Electrische
Klingel Anlagen,

Uhren und Goldwaaren liefert
gut und billigst

Luisen No.2, parterr ®-
Wilh-Mesenbring

Uhrmacher.
Unterzeichneter empfiehlt sich

zum Trockenlegen feuchter
Wände durch Magnesiaplatten,
statt Holztäfelung , dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort tapeziren
oder Oelsarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch Anzu»
sehen in meinem Hause, Keller,
straße 6. 022

Hochachtend
Adolph Stamm.

Ist . Salatöl.
P. Sch. Pfg- 40 Psg.

M Salatiil(Tafelöl)
p. Sch. 60 Psg.

empsiehlt 2660
M. Hoysiegel,

Schwalbacherstr. Ecke Friedrichstr.
Telrpbon 894.

/c .iue Büglerin empsteblt sich»,
>2- u. außer d. Hause. Jahnstr. 16.

Altk Kiichrr, N -.Ü8L
siiche und altertbümliche Gegenstände
zu kauf gef. Joseph Wagner,
Antiquar, Grad.-nftr. 32. 2741

Klüniil. UilikNichi
in der englischenu. französischen
Sprache(Grammatiku. Eonversat.),
sowie liebevolle Nachhülfef. schwächt.
Kinder wird erkheilt 2738
_ Blücherstr . 3 , 1 l.

Biigetwäfche wirb angenom.
auf Berliner Neu Herrnmühlq. 5.
Bdrh Part. _2735

■“Sisse w. gel. (Mir. 5 Psg.)
2756 Lehrstr 2 *, P.

Skschäffshsils tÄ'
mitten in der Sladt . zu kauf. gef.
Off, u. H. V. 10 QQq. d Exv. 9505

Haus mit Metzgerei
zu verkaufen . Offerten unter
V. W. 300 an die Exped. 2748

iliüjiigf per leörrroüc
besorgt Peter BeereS,
2754_Eiiiserstraße 39. 1 St.

GkseMastsllame
oder 2422

licprarenfanfin,
alleinstedenücWittwe eines Arztes.
Milte 30er, seingcbildet, im Haus
halt perfekt, sucht paffenden Wir
kungSkreiS. Offenen erbeten unter
E. A. an die Exped. dss. Blattes.

TU U rc.sowie

und ähnliche Neurosen werden
dauernd geh. Institut Hepbata,
Karlstroße 37. Näheres auch in
Alb . Ncumann 's Bibralorium,
kleine Burgstc. 1. 1087

Marquisendrelle
empfiehlt billigst 1635
A • Rödelheimer,

Mauergaffe 10.

Kaiser-Panorama
Manritiusftratze 3,

neben der Walballa.
Jede Woche eine neue Reise!

Ausgestellt
vom 23. bis 29. Juni:

Savoyen,
malerische Alpen -Sceuerie
mit einer hochinteressanten
Besteigung des Montblanc
Täglich geöffnet von Morgen» 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg. Kinder 15 Pfg

Abonnement:
4 Reisen M. 1.—. 12 St . M. 2.75

l.^ keine gebr . ^ _
^^haltungs-Kaff!̂a

e . M . KLtJN
Burgstrrasse”

Jede Mutter soll
die kl eine Ausgabe v. 1 M. 20 Pf.
!5r nicht scheuen̂
u. sich in den Besitz setzen von

Arzneischatz für’sHaus.
Kurzeefasstes Lehr - u. Nach-

sclilage-Buch über die
wichtigsten Arzneimittel,

ihre Wirkung und Anwendung
nebst 68 Recepten.

Von Dr . A . Ernesti.
Zu haben i.d.meisten Buchhandl .,

in WIESBADEN beim Verlag
Lützenkirchen & Bröckfng,

4, Biirenstrasse 4. 2544

in jed . Schwere stets vorräthigFriedrich Seelbaoh
Uhren, Goldwaaren und

Optische Artikel.
Eigene Renaraturwerkstütte

4 Faulbrunnanttr.

werden m 1 bis 2 Tagen ange
webt und gestrickt ohne Naht in
Seide, Wolleu.Baumwoll. Größtes
Lager in neuen Strümpfen von
15 Pf. an. Socken5 Pf . bis zu den
allerfeinsten Neuheiten u. stärksten
handgestricktenFertige Fußlange
mit Doppelsohlen 44 Pf . 2145

Nur bei: Neumaun . Ellcn-
bogengaffe II u. Markistr. 23.

Aelterc, alleinsteh. auch leidende
Damen , die eigene Möbel mit¬
bringen find, angen. Heimu. liebe«
volle Pflege. PenfionSpr. mäßig.
Beste Empfehl. z. S . Gcfl. Off.
erb. an Frau L . Graz , Frank¬
furt a. M.. Niddastr. 58. 2690

Drei Zimmer, ohne Küche und
Möbel, in einer Billa, Hochpart.,
vord. Frankfurterstr., an Herrn oder
Dame mit brsond. Eingang aufs
Jahr z. verm. d. I . Tchlichtiug.
Immobilien.Agent._ 8291
~~<£ fl 5000 HeirathS -Part.
jahrl . weise nach. Auswahl u.
Slde. u. Anspr. diSkr., reell. Mk. 4
sende Adreffe Fortuna 5, Eupen 4.

Reparaturen
an Fahrrädern etc ., werden gut
und billig!, ausgeführt. 1458
E . Stöster , Mechaniker,Sedanpl4

Nelle Karloffetn
Pfd ^7 Pfg.

h Vollharirrge St . 10 „
fft Cakat Oel Sch - 40 ^
Tafel -Oel 80 w
Kochmehl Pfd . 13 „
Cvufum -Mehl w 15 „
Brillanr -Mehl w 17 M
la Limb. Käse * 30 ,

empfiehlt 2664

Altstadt-Consum,
81 Metzgergasse 31

Dp.
Oetker’s

l Backpulver 10 Psa.
| Bauilliu Zuiker 10Pfg.

Puddingpulver 10.
15, 20 Pfg.

Millionenfach bewährte!
Recepte gratis von den!
besten Kolonialwaaren-
und Drogengeschäfken je-
der Stadt . 835/471
Dr . A. Oetker .Bieleseld.

:h^  Heute « fl
SamstagI

jf geben wir wieder ^
->jedem Kunden*
h bei &
-- einem Einlau'e

fr.-
fl von 'A

13 Mark an|
fl /!
m 1 Meter guten

waschechten jjj

ZIWvkiWj
| gratis.
| Guggenheim

& Marx
m am
ph] Schlossplatz
$ Wirsbaiitii.2048R
ra _W

jSchone

erhält Jeder
beim Gebrauch von

Schatz'» prämiirten Futterarten
Siugfutter f. Kanarier,, ferner
Drossel-, Dompfaffen «, Fin¬
ken., Nachtigall «, Papagei-
futtcr , Cierbrod rc. Zu haben
bei: Apoth. Otto Sievert , Markt«
straße, u. Schwaueu -Trogeric
August Tielmann , BiSmarck«
Ring 31, Ecke Frankenstr. 37?

Hailkk fiiutbertfaft,
per Pfd. 60 Pfg., empfiehlt 2661

M. Beysisgel,
Schwalb.-Str . 15 Ecke Friedrichstr.

Parquetböden
werden gereinigt und gewichst bei

Fr . Luders , Frotteur,
1647 Platterstr. 2._
lörifj--, Kant-». Gold-
stikkerei besorgt prompt und billig
Frau Ott , Sedanstr. 6, H. 1. 71

—- —

ßWohiuiilgS'AiijkigttH
vwahsew wnw'iii »iniwwwMii «sw

16. Jahrgang. Nr. 149.

Wohnüngs Gesuche
Sommer-

Wohnung
wird gesucht in seinem Hause
bestehend aus drei Räumen,
Küche, wenn mögl. Badeslube
und Veranda. Bevorzugt
Umgegend von Wiesbaden.
Offert, m. Preisangabe unter
(9 21. 3996 an die Expd.
d. Blattes.
»tzeustonikter Beamter , linder
^ los, juchtp. 1. Juli 2«Zlinmer-
Wohnnng nebst Küche. Offert, u.
P. B. 28 h a. b. 5pp. b. SBI. 2811

Vefniiethungen,
3 Zimmer.

Mauritiusstraße8
ist im ersten Stock per 1. October
cr. eine schöne Wohnung von
3 Zimmern (Ballon) nebst Zu.
behör für 700 Mark zu vermiethen.
Näheres daselbst.

2  Zrmmer.
iviedricherstr . 10 find zwei

Wohn, besteh, aus gr. Stube und
Küche auf 1. Juli zu  vm. 2392

Totzheiuierstr . 10 , 2, vck.
beff. Herr oder Dame 2 leere gr.
Zimmer mil Bcd. in rub.Hause. 89i

Karlstr . 13 , Hty. 1 Zimmer,
Kücheu. Keller z. 1. Juli zu vm.
Näh. Vordh. Pan . I . Maier. 2742

Aiödtirte Zimmer.
Adlerstr / 38 . Dachst, m. Ben

a. anst. j. Mann z. vm. N. P . 2813
Reinl. Arbeiter erhalten Kost

und Logis. Bleichstr . 17 , 3. bei
A. Leber. 2750

Ltücherstr.6.H.p
Möbl. Zimmer z.  verm. 2651

Tin schön möbl. Zimmer zu
verm. Woche2 M. 50 Pf . Blücher«
straße 3. Mittelb. 2 Sl l. 2693

Zimmkt
Blücheruraße6. 1. l.

Ein junger Mann rrh. Logis.
Blücherstr. 9 Hrb. 3 St . 2823

Drudeuftr . 10 , H. Pan. r.,
möbl. Zimmer zu verm. 2672

Dotzheilnerstr. 14,
Hart., hübsch möbl. Zimmer per
1. Juli zu oerm'ekhen.  2559

anschließende, hübsch möblirte
& Zimmer, sowie ein einzelnes,
an Kurfremde oder für dauernd
an bessern Herrn preiSwcrth zu
vermiethen. 2814
_ Näli. Schulberg 0 , 3.

Steiugaffe IG ertz. anständig.
Mann möbl. Zimmer._ 2804

Junger päitu sJg
Walramstr. 35, 1 rechts. 2396

Ein gut möblute» Zimmer an
einen anständigen Herrn per 1. Juli
zu verm. Walramstr. 19, 1 l. 2737
t»JhHeüeudstraffe 3 , 1. Sl . l.

erhalten junge reinl. Leute
Kost und Logis._2713

Ein möblirte« Zimmer zu
vermiethen. Wörthftratze 13,
Ecke Jahnstraße. Part . 2819

Lade«.

Kö. ner straffe0
ist ein Laden mit Ladcnzimmer u.
zwei schönen Kellern auf 1. Juli
billig zu vermiethen. Näheres
Kirchgaffe8. 2. 1549

stklln(chöiikl laden
mu Wohn, z. vm. Saulg 14. 1254

Ein Laden,
für Papier-, Schreibwaaren und
Buchbinde,ei geeignet, nebst 4-
Zimmerwohnung und Zubehör ist
zun 1. Oct. d. I . für den Preis
von 1000 M. per anno zu verm.
Offert, sub J . M. 1000 an die
Exped. d. Bl. 3669

Wrrirltätte « etr.
StilII IHM !“r 'J Plcrve und 2
e» iUU» Ill^ Zimmer und Küche
rc. sofort oder später zu verm.
2671 Totzheimerftr . 6S.
«Lleonorenstrage8, 1, sind Sollte-
v rainräuine, sowie verschied.
Keller zu verm. 7766

Herderstr. 26
räume für ruhiges Geschäft ev. m.
Pfrrdestall, Kuischerwohnuna und
Futrerraum, für EngroS-Geschä
vorzüal. geeignet, zu verm. Nä
das. Part. u. Jahnstr. 40. Pt . 82

äst
°h.
!5b

/Aroße h«Ue Werkftätte auf
sofort od. 1. Juli anderweitig

preiswürdig zu vermiethen. Lehr¬
straße 12. 0465

Weinhandluug . Für klein.
Beirieb geeignete Kellerräume mit
Wafferablaufu. Gaslicht versehen,
owie Komploiru. Lagerräume zu

vermiethen. Räh. Körnerstr. 8 od.
Luiscnstraße 31, Part . 3646

Von einem fest angestellten Be¬
amten werden 500 Mark zu
eventl. 6°;0 gegen Sicherheit auf
ein Jahr gesucht.

Offerten unter A. Z. 31 an die
Exped. d. BI. 2707

42 » . rmaunftraffe £ 4 , 1. (£ t.
gut möbl. Zimmer mit zwei

Belten sofort zu verm._ 9315
1 o. 2 j. Leute erh. Kostu. LogiS

Näh. Hartingstr. 4, 1._ 5432
^ochftätte 12 , 3 i.. Neuvan,möbl. Zimmer zu verm 468

Möbl. Zimmer zu vermieiheu.̂
2758_ Javustrafie 5 , P.

Marktnrastc 11 , mödlirteS
Zimmer mit 1 od. 2 Betten sof.
zu vermiethen. 2373
_ Näheres im Schuhgeschäft.
$¥t > fluritiu 0ftr . 8 . 2 lkS. ein
lArf-  hübsch möblirteS Zimmer
zu vermiethen._ 2523

Neiutiche Arbeiter erhallen
billig Logis Metzgerg. 27. 1782

Marktstr. 21. 1.
(Ecke Mctzgergaffe) erhält ein nur
anständiger Arbeiter b. Kost und
Logi». 2624

Ein freuudl. schön möbl. Zimmer
zu vcrm, Preis monatl. 18 Mk.
NikolaSstr. 18. 3. 2238

äcköii mslil. Jitnrarr
an einzeln. Herrn baldigst zu verm.
Oranienstr. 54. Mtlb. l . 2739

Bessere Arbeiter erhalten gute
Kost und Logis PhilippSbergstr. 15,
Part , rechts. 1052
/elegant möblirter Salon u.
'S Schlafzimmer an besseren
Herrn oder Dame in sehr ruhigem
Hause sofort zu vermiethen.

62 Nheiustran « 53 1.
ZHJichlstratze 7, Hths. part.
v » möblirtes Zimmer mit Pen»
sion zu vermiethen.  2709

<§in eins. möbl. Zimmer an 1^
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römerberg 23,  1 St . 6786

Schwalvacherftr . 7,  Sld . 1.8,
gut möbl. Zimm. au sauber, jung.
Mann billig zu vermieth. 2648

Sedanstr . 3 . 2 Tr. recht», ist
ein möblirte» Ziinnirr zu vm. 2790

Mansarde a. alleinsteh. Pers.,
auch gcg. Verricht, v. Hau»ardeit
leer od. möbl. zu vermiethen.
3815 Schnlderg « . 8.

sofort auf Hypothek,
Wechsel, Schuldsch..
Polizen, Erbsch. rc.,
nicht unt. M. 100 zu
günstigsten Beding,

ullpvrro. (Z. Malier , Nürnberg,
Radbrunnenstr. 91._ 633/29

Gasthaus
mit floltgehender Wirthfchaft u.
Stallung , ganz in der Nähe von
3 Kasernen in Mainz , für Mk.
60,000 mit Mk. 5—6000 unter
Lüiistigcn Bedingungen z« ver¬
kaufen. Offertenu. k.  8 . 720
an die Exp, d. Bl._ 7*6

Zum 1. Juli eine Billa bei
Lonnenberg . ganz oder getheilt.
zu vermiethen. 7627

Nähere» bei I . Heß,
Blumenstr. 6.

Mn 6 ie lachest,
Sa mm  verschaffen Sie sich fi*

H nur 80 Pfg. (nach aus-
wärt- gegen 85 Pfg. in

Postmarken portofrei ) die lusti¬
gen Gedichte in Naflauifcher
Mundart , die im Verlag von
Lützeuklrche» L Brvcking zu
Wiesbaden , Bärenstraße4, unter
dem Titel:

.ifefoninpl 1
erschienen, deren Verfasser, Lehrer
Rudolf Dich , in Bälde eine
neue Sammlung zur Ausgabe
bringen wird._ 2769

In Mainz
ist ein gut rentables Haus , beff.
Lage, mit Thoreinfahrt, Magazin
und großem Hof, für jed. Geschäft
passend, zu verkaufen. Offert, unt.
F. 432 an die Exp, d. Bl. 2032

Lagerhaus,
eventuell nm Stallung , besonder»
für landwirthschaftl. Zwecke,

Fahriiitkllsbrtkitb.
Särtilkrki,

geeignet, mit 1—2 Morgen großem
Grundstück(bester Boden) zu ver¬
pachten. Wasser vorhanden. Woh¬
nung kann eingerichtet werd. Näy.
unter M. W. 9084 im Verl. 9084
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NurdieMarke,Pfeilring4
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin
IVfan verlange nur

„MMLZMK " St&aolia - Ösesaa
und weise Nachahmungen zurück«

Lanolin-Fabrik Martinikenfelde.

Salalöl !!
aus den Drogerien

Fritz Bernstein,
Weliritzstrasse 25

oder
Moritzstrasse 9,
vereinigt in sich all»

Vorzüge:
Es schmeckt vorzüglich.
Es ist goldklar und da¬
durch höchst appetit¬

lich.
Es kostet nur

60 Pfennig
per Schoppen.

erzielt man beim Gebrauch
der med. ärttl . cmpfohl.  und
begutachteten 404.2

Dieselbe entfernt unter
Garantie in kurzer ZeitMARKE PFEILRING.

|spröde, aufgesprung . Haut
zart u. weich und erzeugt
feinen  i cfitsen Teint.  Zu
hi ben in den Apotheken u.
Drog. p. St. ä M. 1.25 oder
durch den Fabrikanten

•I . Giotli , Hanau .I

Unter den Eichen,
(Endpunkt der elektrischen Buhn ) .

AltrenommirteS Restaurant I . Ranges , schattiger, ©arten unter uralten Eichen, gedeckte
Pavillons, herrlicher, schöner Saal (200 Personen fassend), Vereinen und Gesellschaften bestens empfohlen.

Diners von 1.20 und höher — Soupers von 1 Mk _
Reichhaltige Tageskait <, Cafe , Thea . Chocolade.

Reine Weine . — Bierstadter Felsenkeller -Gier vom Faß.
Kulmbacher Petzbräu.

2029 Inh . : P . John , vorm. Seebold.

Eine Mark
Die wirksamste med. Seife ggeen alle
Hautuureinigkeiteu n. Haut,
auöschkage ,wie:Mitesser, Jyinneu*
Rothe der Gesichts, Pusteln, Ge-
sichrspickcl rc. ist 3792

pro Monat ( 3 Mark pro Quartal ) bei täglichem
Erscheinen (auch Montags früh ) kostet die interessanteste

Zeitung der Reichshauptstadt
(Eingetragen in der Zeitungs-Preisliste unter Nr. 2933)

v.BcrgmannL Co.,Radebeul-DreSd
Schutzmarke: Steckenpferd.

k St . 50 Pf . bei tSeorg (Sertach,
Job B . WillmS und Drogerie
Tanitas . P . K?D, Seligmann.

mit den Gratisbeilagen „Meines Journal für
Hygiene", „Kleines Lport-Journal ", „Kleines
Musil-Journal", „Kleines Börsen- und Handels-

Journal", „Berliner Geschäftswelt".

Tiktoria -Werko A .-G. .Vilrnbcrj ;,

Geld
Erstklassiges

Fabrikat
Prämlirt mit vielen

Qoldenen Medaillen.
erhalten sichere Leute gegen raten
weise Zurückzahlung schnell und
roulant. Off. m. Rückporto sub
K, 8 M. 4021 an Rudolf Mofle.
Mülhausen . (Slfast . 396 2

Zuverlässigste und schnellste Berichterstattung über alles
WiffenSwerthe aus Berlin und allen Theilen der äöelt.
Originaiberichle über Politik. Gesellschaft Börse. Kunst. Theater.
Musik, Sport. In allen Weltstädten eigene Correspondenten.

Spannende Romane rc. rc.
Die MontagS Nummer ist die reichhaltigste von allen

deutschen Zeitungen.

Hocheleganter Bau, Lieferanten der
Kgl. preuss. Armee

und vieler Behörden.
Aufsätze — Consolen

Capitäle —Rosette»
Urnen — Sänken

in guter Ausführung, liefert billigst
Willi, Streck, Sonn,

Bonner Bildhauer u. DrechSlcrw.
Industrie.

Musterbuch umsonst. 365

Grösst»
Dauerhaftigkeit

Abonnements zum Preise von S Mark pro Quartal
nehmen alle Postanstalten entgegen. (Zeitungs. Preis.
liste Nr. 3933.)

Erpedition des„Kleinen Journal".
4042 Berlin SW ., Friedrichftr . 239.

Vertreter für Wiesbaden

Grabenstrasse 14

igarnen,
Tapeten-

und
Linoleum-

Ausverkaufs
sehr billigen 24-

Preisen

WP 5073  Tabake.
Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke

WIESBADEN , Mauritiusstrasse 8

Zote! ..Grüner Maid — Am Schlotzplah.
Willi . Sulzer , luh. Fl*. Schuck,

früher Marktstr . 17.
mpfiehlt Old

Adolf Genier,
Bahnhofftraüe 12.

?llle>iiverkanf für Wiesbaden.

Tclevhou 8 « t . 277£
Ganzer ProduktionS• Verschleiß der Molkereien

Oeschelbroiin. Mätzingen und NemingSheun.
Mäßige Preise . Liefere frei ins HauS.Prima Maare

Heute wird ein junges Pferd
I». Qualität ausgehauen . » >
M . lAireate , 30 Hochstätte 30. Telephon 507.

Telephon 199.
Druckerei -Co mptoir;

Mauritiusstr.
No. 8.

Apfelwein
empfiehlt billigst 9661

M . Geysicgel.
Ecke der Friedrich, und Schmal«

_dacherstr . 15. 1Kinderwagen.
, von 15—80 Mk.. 35 Mk. mit Gummirädern

LH /? 0 * 40 Mk. die feinsten' Promenadewageu. Sport
A'A /1  tragen G bis 40 Mk. 100 Wagen auf Lager

Alle Neuheiten, Trinmphstiihle von 3.50 bi«
30 Mt . Billigste Preise hier am Platze.

b Atiuli ’ Allexi , Saalgajse 10
^ Telephon 694.

per Psd. 44 Pf .,
im ganzen Stein per Psd. 40 Pf.

K. Scharmann , Molkerei,
2464 Michelsberg 15._Adresskarten

Circulare
Preislisten / /

Fakturen • Rechnungen /
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel • Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

®ut gearb.Möd.,nt.Handarb.w Ersp. d. Lademn. bill. zu
verk.: Bollst. Betten 50 bis
150 Mk.. Bettst. 16 bis 50.

Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis by,
Commod. 26—35, Küchenschr. best,
©ott. 28—38, BerticowS, Hand-
orb., 31—60, Sprungr . 18—24,
Matray. m. Seegras. Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Drckb. 13—30,
best. Soph. 40—45, Divans u,
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha,
tilche 15 bi- 22. Tische6 bis 10,
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—30,
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Fraukcnstratze 1V, Bdh. pari,
u. Hinrerb. park. 1381

^ Rotationsdruck
\ ^ >von

Massenauflagen.

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten

N. Programme
Statuten

^ Lieder etc. etc.
Trauerdruoksachen.

Halte meinen Saal den Titl. V -reincn u. (Sesellschaft «»
bei vorkommenben Ausflüge » und Festlichkeiten bestens empföhle»
Stmmtliche Lokalitäten sind init elektrischem Licht versehen.

Unter Zusicherung aufmerksamer Bedienung hält sich bestens empföhle»
^03 Adam Kuhn.liefert In kürzerer

Zelt in leubenter Ausführung
and ca billigen Preicen die

Davidi », Kochbuch
stet« vorrätbig bei 2772

Kirchgasae 45 lltzMiell Krüft *m MauritiuspUt *-
Buchhandlung & Antiquariat.

Drnckcrei des Wiesbadener
v General-Anzeigers.
PW x Amts -Blatt der Stadt /tjm
vSfefc. - Wiesbaden . .

Wegen vorgerückter Saison einen
Posten Herren >Anzüge nach
Maaß, nur prima Stoffe, jeder
Anzug nur 45 Mk. 1704

Jahustraste 12.
feinste Referenn » zur Beifügung.

Mehrere Centner

Maculatur,
per Centner v Mk..

sofort abzugeben.
„Wiesbadener

General Anzeige ^ .
Schönstes Gartenlokal Wiesbadens.

LS ladet sreundlichst ein
Willi . BrUuning , Albrechtflr. ».

2261
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